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^ie Stellung veulschands rum Schieds-
wefen.

(Tel . Bericht.)
— Berlin , 5. Mai . Nach dem jetzt vorliegenden Bericht über die« ltzung der Budgetkommission des Reichstags vom 28 . April hat sichder Direktor im Auswärtigen Amt, Wirk!. Geheimer Regierungsrat^ ^iegr, über die Stellung Deutschlands zum Schiedswesen folgender¬

maßen geäußert:
Vielfach sei die Ansicht verbreitet , daß Deutschland der Echieds-

^ richtsidee wenig freundlich gegenüberstehe. Das sei keineswegs der
»all. Deutschland habe bereits im Jahre 1904 einen allgemeinen
dchiedsvertrag mit Großbritannien geschloffen und ihn seitdem zwei
•“toi erneuert . Ein ähnlicher Vertrag sei mit den Vereinigten Staa -
ien von Amerika unterzeichnet worden , aber an dem Widerstande des"aierikauifchen Senats gescheitert. In einer Reihe neuerer Handels¬
verträge seien Schiedsklauseln ausgenommen worden , wonach alle
Streitigkeiten über Tarifstagen besonderen Schiedsgerichten unterblei¬
bt werden sollen. Auf der Zweiten Haager Friedenskonferenz habe
.̂ Eutjchland die Errichtung eines Internationalen Prisenhofs vorge-
^ >lagen und diesen Vorschlag zur Annahme gebracht. Auf der letzten
Haager Wechsclrechts -Konferenz habe die deutsche Delegation die Er -
lchtung eines internationalen Kaffationshofs zur Erörterung gestellt,iwr Entscheidung privatrechllicher Streitigkeiten aus internationa -

F" Verträgen zuständig sein würde . Vor allein aber habe Deutsch -
in die wichtigen Verträge , die cs mit Frankreich zur Regelungr Aiarokkofrage geschloffen habe , eine unbedingte Schiedsklausel ein-

so daß alle aus ihrer Anwendung sich ergebenden Streitigkei -« der schiedsgerichtlichenEntscheidung zu unterbreiten seien . Uebri -« ns habe Deutschland auch in Einzelfällen keine Bedenken getragen ,- Fertigkeiten von einschneidender Bedeutung durch das Haager
^ »edsgericht entscheiden zu lassen , so namentlich den Venezuela - und^asablancastreit .
- Wenn auf der Zweiten Haager Friedenskonferenz die deutsche. egation den bor vorgeschlagcne.' Weltschiedsvertrag abgelehni
^

e ’ sei das geschehen, weil nach ihrer Ueberzeugung ein solcher Ver-
Stoff* bache des Friedens nicht dienlich gewesen wäre . Nach dem

8 ^ 8ien alle streitigen Rechtsfragen , insbesondere solche über
!vr ^ "^ rrdung und Auslegung internationaler Verträge der Schieds
L^ ung unterstellt werden , unter de : Voraussetzung, daß weder die
st. , .̂ ^ i'rtereffen, noch die Unabhängigkeit oder die Ehre einer der
so „»ir tI

. Parieren entgege,'.ständen. Ein derartiger Vertrag wär «
so

in icincr Begrenzung , so unsicher in seiner Ausführung und
™ Etiler Wirkung gewesen , daß er zu den größten

?üFir ' lCII8k ’ ' en Streitigkeiten unter den Vertragsstaaten hätte
Wml * müffm Eine Begrenzung des Vertrags auf Rechtsfragen sei
to- i>*

™̂18, ?a Jntereffenfragen ihrer Natur nach der Schieds.
nicht unterstellt werden könnten. Es habe sich aber kein»

Int »« » senden laffen, die geeignet sei , die Rechtsfragen von den^ D " kragen in klarer Weise zu trennen . Auch die weitere Auf.
s„. t ^ Ereitigkeiten untergeordneter Bedeutung von der Schieds-
— Aung mit Rücksicht auf den damit verbundenen Zeit - und Kosten -

aufwand auszuscheiden, habe die Konferenz nicht zu lösen vermocht
Noch bedenklicher sei die Einfügung der sogenannten Ehrenklausel , das
heißt der Befugnis jeder Macht, souverän darüber zu bestimmen, ob sie
im einzelnen Falle unter Berufung auf ihre Lebensintereffen , ihre
Unabhängigkeit oder ihre Ehre die Schiedsfprechung ablehnen wolle,
Diese Klausel , deren Notwendigkeit von der Konferenz mit Recht an¬
erkannt worden sei, hätte den Vertrag geradezu illusorisch gemacht , da
er alsdann nichts anderes als ein Vertrag mit der Klausel „si volo"
gewesen wäre . Die Anrufung der Klausel sei überdies geeignet, den
Streit der Parteien noch besonders zu verbittern , da auf diese Weise
leicht der Verdacht entstehen könne , daß der Gegner nicht bona fido
handle , sondern sich im Gefühl seines Unrechts der Schiedsfprechung
entziehen wolle. Endlich bleibt zweifelhaft , welche Wirkung ein
Schiedsspruch auf die gerichtliche oder die gesetzgebende Gewalt eines
Vertragsstaates ausübe . wenn eine dieser Gewalten durch eine Ver¬
letzung internationaler Verpflichtungen Anlaß zu der Streitigkeit ge¬
geben habe Solle in solchen Fällen die Gerichtsbarkeit oder die ge¬
setzgebende Körperschaft gezwungen sein , dem Schiedsspruch Rechnung
zu tragen , oder sollten diese Gewalten auch dem Schiedsspruch gegen¬
über souverän bleiben ? Ueber diesen Punkt habe auf der Konferenz
eine vollständige Meinungsverschiedenheit bestanden, so daß bei dem
Abschluß des Vertrags die Einheitlichkeit des Vertragswillens von
vornherein gefehlt haben würde.

Die vorstehend erwähnten Bedenken hätten auf der Konferenz
dazu geführt , daß der Weltschiedsvertrag nicht nur von Deutschland,
sondern auch von mehreren anderen Großmächten und einer Reihe klei¬
nerer Staaten abgelehnt worden sei . . In der Tat hätten die Er¬
fahrungen , die verschiedene Staaten mit einem Schiedsvertrage der
fraglichen Art gemacht hätten , jene Bedenken nur bestätigen können.

Im weiteren Verlaufe der Sitzung führte der Ministerialdirektor
aoch aus :

Das Haager Abkommen über die Errichtung eines Internationa¬
len Prisenhofs und die Londoner Erklärung über das Scekriegsrecht
seien seinerzeit von den hauptsächlich in Betracht kommenden Staaten ,
darunter auch von Deutschland, gezeichnet worden . Deutschland sei
auch zur alsbaldigen Ratifikation beider Verträge bereit , und zwar
« mfomehr, als es selbst zur Errichtung Vs Internationalen Prisenhofs
die Anregung gegeben habe . Die Sö : merigkeiten für das Zustande¬
kommen der beiden ' großen völkerrechilichen Verträge lägen in Eng¬
land , zwar nicht bei der britischen Regienmg und beim tlnterhause ,
wohl aber beim Oberhause , das beide Verträge abgelehnt habe . Die
britische Negierung suche diese Schwierigkeit dadurch zu beseitigen,
daß sie durch Verhandlungen mit uns und anderen Großmächten eine
authentische Auslegung gewisser Bestimmungen der Londoner Erklä¬
rung herbeiführe . Wir seien der britischen Regierung hierbei so weit
wie möglich entgegengekommen und hätten nunmehr Grund zu der
Annahme , daß die Verhandlungen zum Ziele führen würden , so daß
die britische Regierung demnächst in der Lage sein werde , mit Aus¬
sicht auf Erfolge die Verträge von neuem ihrem Parlamente vorzule¬
gen . Dem Zufainmentreten der Dritten Haager Friedenskonferenz
stehe Deutschland durchaus sympathisch gegenüber , wenn es auch der
Meinung sei, daß vorher die wichtigsten Ergebniffe der früheren Kon¬
ferenzen sichergestellt , also die beiden vorerwähnten großen Verträge
ratifiziert werden sollten. Wollte man immer neue völkerrechtliche
Probleme in Angriff nehmen, ehe man die bisher erörterten verwirk ,
licht habe , so würden diese Konferenzen bald ihren Wert verlieren
Eine weitere Voraussetzung für die Einberufung der neuen Friedens¬
konferenz sei . daß ein Programm entworfen und von den Mächten an -
genommen werde.

Die Zweite Haager Friedenskonferenz habe den Wunsch aus¬
gesprochen , daß ein solches Programm von einer internationalen Kom-

miffion ausgearbeitet und alsdann den Regierungen zur Genehmigung
unterbreitet werde. Wegen der Zusammensetzung dieser Kommission
schwebten zur Zeit Verhandlungen , die noch nicht zum Abschluß ge»
langt seien .

Inzwischen sei das Auswärtige Amt bereits mit der Ausstellisrn-
der deutscherseits für das Programm zu machenden Vorschläge beschäf¬
tigt , da dieses Amt nach seiner Organisation und seinen Erfahrungen
am besten beurteilen könne , welche völkerrechtlichen Fragen der Re,
gelung durch die Konferenz vor allem bedürften . Das Auswärtig »
Amt beteiligte dabei selbstverständlichdie sonst in Betracht kommenden
Refforts und ziehe auch Völkerrechtslehrer von Ruf zu .

Die Hoffnung , daß die Dritte Haager Friedenskonferenz zustande
komme , sei durchaus begründet , und Deutschland werde wohlvorberei¬
tet in diese Konferenz eintreten . Deutschland sei überzeugt , daß dir
Konferenz durch Lösung wichtiger völkerrechtlicher Probleme zur Be¬
seitigung von Streitigkeiten wesentlich beitragen und sich dadurch um
die Sache des Friedens wohlverdient machen werde.

Badische Chronik .
# Grötzingen (A . Durlach) , 5 . Mai . Am vergangene«

Sonntag feierten die Eheleute Christian Jordan , Ratschreibcr
a . D . im engsten Familienkreise das Fest ihrer goldenen Hoch¬
zeit. Im Auftrag der Eroßherzogin Luise wurde durch Herrn
Geh . Rat Turban aus Durlach ein prachtvolles Bild , die gol¬
dene Hochzeit der hohen Eebcrin darstellend , überreicht. Bür¬
germeister Wagner überbrachte im Namen des Eroßherzogs ein
Geldgeschenk von 30 Mk . Die Vorstandsdame des hiesigen
Frauenvereins , dem die Jubilarin seit der Gründung angehört ,
Lberbrachte ebenfalls ein schönes Bild . Viele Telegramme und
Glückwunschschreiben bezeugen die Beliebtheit des Jubelpaares .

§ Pforzheim , 5. Mai . Der Milchhändleroerein macht be¬
kannt , daß von nächster Woche ab der Milchprcis von 23 akkf
22 Pfg . herabgesetzt werde.

( ! ) Münzesheim (A . Breiten ) , 3 . Mai . Durch Feuer wurde
die Doppelscheuer des Landwirts Karl Hörrle und des Rät ,
schreibers Mannherz vollständig zerstört. Der Schaden wird
auf 6000 Mk . geschätzt .

# Obergrombach ( 2t . Bruchsal) , 5 . Mai . Das Prsissingen an¬
läßlich des goldenen Stiftungsjubiläums des diesigen Sängerbundes
hatte folgendes Ergebnis : A . Landvereine : 1 . Klaffe (bis 30 Sänger ) :
Eintracht Untergrombach Ia + 50 Mark nebst Ehrenpreis (29 Punkte ) ,
Liederkfanz Rinkling -n lb + 30 Mark nebst Ehrenpreis (34 Punkte ) ,
Eintracht Landshausen Ila nebst Ehrengabe (49% Punkte ) : 2 . Klaffe
(30 - 50 Sänger ) : Liederkranz Untergrombach da + 100 Mark nebst
Ehrenpreis (26 Pinkte ) , Liederkranz Eondelsheim Ib + 50 Mark
nebst Ehrenpreis ( 28 4 Punkte ) , Liederkranz Sandhausen le und
Ehrenpreis (30 Punkte ) : 3 . Landklaffe (über b0 Sänger ) : Frohsinn
Weingarten da + 80 Mark nebst Ehrenpreis (24 % Punkte ) , Lieder¬
kranz Heidelsheim Ido. und Ehrengabe . B . Stadtvereine : Sängerlust
Pforzheim da nebst Eroßherzogspreis 100 Mark ( 17 % Punkte ) ,
Mannergesangverein Oetighcim db V 30 Mark nebst Ehrenpreis von
Krupp v . Bohlen und Halbach (20% Punkte ) . 6 . Sonderklaffe: Lieder¬
quartett Durlach du V 40 Mark nebst Ehrenpreis ( 11 Punkte ) : Lieder¬
tafel Karlsdorf und Licderquartett Karlsruhe Ib nebst Ehrenpreis (je
12 Punkte ) . Das Fest nahm den denkbar schönsten Verlauf .

: ! : Mannheim » 5 . Mai . Durch ein Schadenfeuer wurde das
aus Nutzholzstämmen, Edelhölzer , Mahagoni und Zedern be¬
stehende Holzlager der Firma Luschke u . Wagenmann zerstört ;

Der gute Warne.
Roman von Georg Engel .

Copyright 1913 by Grethlein & Co . G. m. b. H. Leipzig .)
(62. Fortsetzung.) Nachdruckverboten .

das E Krankenzimmer brannte die Lampe auf dem Tisch,
dan -8 ™ Holstein vorhin gelesen , lag aufgeschlagen
des N?

" ' ^ a? es triar Jülich und still. Aber in der Brust
tauto x türmte und gärte es . Durch sein Gehirn schaffen
die cv - Este Gedanken, und er preßte stöhnend die Fäuste vor
witbr l n' als wollte er all feine Kraft aufbieten , die tollen,
^^ ^

" uen Bilder zurückdämmen . Allein , er vermochte es

Ü)n ^
C^era^ gaukelte das Bild der blaffen, schönen Frau um

Bater Un^ ^mar S ^quölt und gedemütigt von seinem

fix
roar es nur möglich , daß sie hier aushielt , hier , wo

llnd Er > ganz sicher dem Untergang geweiht war ? — —
t)

’

et ,er stadst? Er lachte laut auf .' War er nicht selbst wie -
" Kreis zurückgekehrt , den er bis jetzt wie eine,!

Kindn - Streckte nicht der Mann , der ihm seine
* un^

. Jünglingsalter ruiniert hatte , wieder seine
_
c uach ihm aus , um ihn nicht mehr zu laffen?

nicktv nur fort ! - Aber warum ging er denn
bäni»; * Tür stand ja offen, er war doch gesund , die un-

giug er n^ t ?
^ förmlich durch seine Adern ! — Warum

et wie ein Toller umher , seine Pulse flogen, daß
eim>

n
•

en ^ chiäfen Hammerschläge zu fühlen glaubte , und
alles

me Kannte Wut bemächtigte sich seiner, als ob er
' ihn hier umgab , zerschmettern und zerstören solltSr

Er starrte nach dem Tisch. Reben der Lampe lag ein
kleines Kuvert , mit zierlicher Aufschrift versehen. Wie ein
Blitz fuhr ihm ein Name durch den Sinn — Sylvia !

Im nächsten Augenblick hatte er das Billett in der Hand
und las . Das Licht flimmerte ihm vor den Augen, er
schraubte die Lampe höher und beugte sich von neuem aus
das Briefchen herab :

„Wenn Ihre Genesung bereits soweit fortgeschritten ist,
würde ich mich freuen , Sie morgen in unserem Park erwarten
zu dürfen . Sylvia .

"
Der Kapitän atmete tief auf . — Das war wieder Licht .

Sylvia , das holde, begehrenswerte Weib , erwartete ihn . Teufel ,
wie hatte er sie nur einen Tag vergessen können? Aber warum
schrieb sie so förmlich ? Warum nannte sie ihn nicht „Du"

, und
schloß so ganz ohne zärtlichen Gruß ?

Der Kapitän schleuderte plötzlich den Brief von sich auf den
Estrich . Wie konnte er das ergrübeln ? Morgen würde Alles
klar werden . Wenn er nur dieses Haus erst hinter sich hätte !
-- „Fort von hier, " sprach er laut vor sich hin , „ ich gehe hier
zu Grunde .

"

„Das darf nicht geschehen," sprach eine weiche Stimme hin¬
ter ihm.

Im Dämmerlicht der Lampe stand Marie und hielt ein zu -
sammengefalietes Papier in der Hand . Sie war erst nach mehr¬
maligem vergeblichem Klopfen eingetreten .

Als der Kapitän die anmutige Gestalt so still und gefaßt
vor sich stehen sah , da überkam ihn wieder jene Ruhe , die sie ihm
immer einflößte . Er ergriff ihre Hände und sah ihr voll in die
Augen . Auch sie senkte die ihren nicht , sondern ließ sie mit tie¬
fer Trauer auf ihm ruhen . So standen sich die beiden jungen
Menschenkinder schweigend gegenüber, beide besangen von dem

Gefühl des nahenden Abschieds . Endlich begann der Kapitän
so tief und mahnend , daß es der Auflauschenden durch alle Glie¬
der drang :

„Wenn es mich forttreibt , Marie , so weiß ich doch jetzt, daß
Sie mir nicht mehr zürnen werden . Es kann kein moralisches
Gesetz geben , welches den Sohn zwingt , mit dem untergehenden
Vater selbst zu verderben . Meine Jugend , meine Kraft , mein
Begriff von Ehrenhaftigkeit und Pflichterfüllung wehrt sich aufs
Aeußerste dagegen. Rein , schütteln Sic nicht den Kopf, Sie
selbst fühlen das , denn Sie selbst müssen hier verderben , Sie
selbst sind so unglücklich , wie nur immer ein Weib sein kann,
das , durch allerlei unklare Begriffe gezwungen, bei einem unge¬
liebten Gatten lebt . Rein , ziehen Sie Ihre Hand nicht zurück,
Marie . Laffen Sie sich noch sagen , daß Sie mir wie ein Engel
des Friedens erschienen sind , rein und makellos . — Ich möchte
Ihnen auf diese Weise danken.

"
Langsam beugte er sich herab und küßte die kleine, erschau¬

ernde Hand . Sie zog diese nicht mehr zurück, und weinte jetzt
still vor sich hin . Dann erhob sie die tränenden Augen wieder
und sagte mit schwankender Stimme :

„Ja , Sie sollen jetzt von uns gehen . — Ich weiß, daß meine
Hoffnung auf eine Versöhnung nichtig ist, und Ihre Kraft darf
nicht an einem solchen Zwiespalt zerschellen . Aber eins ver¬
sprechen Sie mir —“

„Alles !" rief Holstein hingerissen.
„Retten Sie Ihren Vater !"

Es war so natürlich , was sie sprach, aber der Kapitän fuhr
zurück, als hätte ihn eine unsichtbare Hand gestoßen . — —
Rettung ? ! — Rettung ? Konnte man den verfallenen Mann
noch retten ? Warum war er niemals auf den Gedanken gekom¬
men ? Hatte er hier frevenUich eine heilige Pflicht unterieff .-rr -
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der Schaden beträgt etwa 5000 Mark . — Am Sonntag nach¬
mittag während des Rennens wurde bei den Metzgermeistern
Leopold Levy und Wilhelm Bauschert eingebrochen. Bei Levy

, erbeuteten die Diebe über 1000 Akk. , bei Bauschert nur 3 Mk.
und eine Uhr . In den Wohnungen waren alle Behältnisse er¬
brochen und der Inhalt , durchwühlt . — Das 11jährige Töchter-
chen des Metzgers Reinig in Nierstein wollte beim Scilspringen
100 Sprünge erreichen; beim 95. Sprung stürzte das Kind plötz¬
lich zusammen und ist bald darauf an einer Darmverschlingung
gestorben.

# Heidelberg , 5. Mai . Der „Kümmelbacher Hos"
, welcher durch

seine idyllische Lage berühmt ist , wird Mittwoch, 6. Mai nach Vollen¬
dung des Umbaues wieder eröffnet .

! Tanberbischofsheim , 5 . Mai . Ein wackerer Kämpfer von
1866 und 1870/71, der ehemalige Leibgrenadier Johann Beil
von Distelhausen a . d . Tauber , seit Jahren hier bei seiner Doch
ter wohnhaft , ist im Alter von 75 Jahren nach kurzer Krank¬
heit gestorben. Veil war als Küfer in dem weinfrohen Orte
Distelhausen eine in weiteren Kreisen gekannte Persönlichkeit.

( ? ) Kehl» 5 . Mai . Bei den Löscharbeiten in der Seifen¬
fabrik der Eebr . Kiefer stürzte der Feuerwehrmann Andreas
Baumert auf ein Zwischendach und verletzte sich schwer durch
Glassplitter .

# Linx (A . Kehl) , 5 . Mai . Am Sonntag hielt der
Hanauer Sängerbund seine Delegiertenversammlung ab . Nach
Verlesung des Rechenschaftsberichtswurde beschlossen, jedes Jahr
ein Bundesfest zu veranstalten , sowie einen Chordirigenten zur
Leitung des Bundes zu ernennen , um Eesamtchöre zum Vortrag
bringen zu können. Bei den vorgenommenen Wahlen wurden
die bisherigen Vorstandsmitglieder wieder gewählt .

) : ( Oberprechtal (A. Waldkirch) , 5 . Mai . Die Eheleute
Anton Faller begehen heute das Fest der goldenen Hochzeit.

: - : Freiburg , 5. Mai . Auf Vortrag des Oberbürgermei¬
sters Dr . Thoma und nach eingehender Beratung erklärte sich der
Stadtrat bereit, vorbehaltlich der Zustimmung des Vürgeraus
schusses für die von der geplanten Hypotheken-Bersicherungs-Ee-
nossenschaft des Grund- und Hausbesitzervereins verbürgten
.weiten Hypotheken auf hiesige Liegenschaften die Nachbürg
.«Haft oder Ausfallbürgschast bis zu einer bestimmten Gesamt -
huhe (300 000 bis 500 000 Mk .) zu übernehmen . Ebenso ist der
JWütrat nicht abgeneigt , der erwähnten Versicherungsgenossen-
schelt als Genossenschafter beizutreten mit mindestens 50 und
MMms 100 Anteilscheinen zu je 100 Mark . — Sodann h » t der
DI »»»sausschutz beschlossen, der Landesversicherungsanstalt Ba¬
den gegenüber die gewünschte Bürgschaft für das von der An¬
stalt zu gewährende Hypothekendarlehen zum Bau von Klein -
«whnungen durch die gemeinnützige Baugenossenschaft „Earten-
varftpdt Freiburg" zu übernehmen . — Die Stelle eines juri-

Sekretärs beim Stadtrat wurde dem Gerichtsassessor Dr.
Keller aus Lörrach übertragen . Der Anfangsgehalt be-

. rägt 3200 Mk . — Der Hauptlehrerin Maria Deufel wurde die ,
Amtsbezeichnung Oberlehrerin der Mädchenfortbildungsschule
verliehen .

Freiburg , 5. Mai . Ein 40 Jahre alter Gipser aus .Stratz -
bizrg feuerte auf dem Metzplatz auf seine Ehefrau , die von ihm
getrennt lebt , einen Revolverschutz ab, nachdem sie sich geweigert
hatte , zu ihm zurückzukehren . Die Frau wurde erheblich verletzt
in die Klinik verbracht . Der Täter wurde ins Amtsgefängnis
cingeliefert .

) : ( Freiburg , 5 . Mai . Die Strafkammer verurteilte den 37-
jährigen ledigen Arbeiter August Biederbach aus Barmen
wegen schweren Einbruchdiebstahls zu Jahren Zuchthaus
i ' itb 5 Jahren Ehrverlust .

<? Staufen , 5 . Mai . Vorgestern früh rannte ein Automobil ,
von Erunern kommend , auf der Neumagenbrücke beim Gasthaus
zum „Adler " hier an das Brückengeländer, wobei die Insassen ,
Unteroffiziere des Artillerie -Regiments Nr . 76 aus Freiburg ,
herausgeschleudert wurden . Einer davon erlitt eine schwere
Verletzung am Kopf und blieb bewußtlos liegen, während die
andern leichte Schürfwunden erlitten . Der rasch herbeigerufene
Arzt verband den Verletzten, der nach Freiburg verbracht wurde .
Das Auto ist stark beschädigt .

Die Sanierung des Ländlichen Kreditvereins
Rickenbach .

# Rickenbach (3t . Säckingen) , 5 . Mai . Zur Generalversammlung
des Ländlichen Kredrtvereins Rickenbach hatten sich u . a . eingefunden
der Grotzh . Amtsvorstand Oberamtmann Kapferer -Säckingen. der

Aber es war ja Torheit , wie konnte man die versumpfte Ge¬
sinnung eines Alten bessern ?

„Zu spät," murmelte er bitter .
„Ja , es ist zu spät," sagte Marie starr , „und das ist , fürchi'

ich, die Sünde , die auf Ihnen lastet . Sie hätten schon früher
Ihr ganzes Leben daran setzen müssen .

"
Eine lange Pause entstand . Beide wagten nicht , die

schwüle Pause zu unterbrechen . Dann raffte sich der Kapitän
zusammen und ergriff noch einmal ihre Hand.

„Eins sagen Sie mir noch zum Abschied, Marie . Eine
Frau , die so für ihren Mann bittet , mutz ihn zum mindesten
achten . Ist das denn möglich ? "

Heftig wollte sich die junge Frau nach dieser Frage abwen¬
den, aber sie hielt auf halbem Wege inne , und schüttelte kraft¬
los das Haupt :

„Ich wollte Ihnen antworten, " lächelte sie matt , „datz ich
im anderen Falle nicht die Frau dieses Mannes sein würde,
aber ich habe keinen Stolz mehr und will Sie nicht belügen .
Seit der letzten Zeit habe ich die Ahnung , datz die Welt Ihren
Vater mit Recht beschuldigt , und habe mich nicht mehr dagegen
gewehrt . Auch als ich neulich von Ihnen fortging , und Sie mich
wegen jener Summe trösteten , die Helmut angeblich von Ihnen
erhalten haben wollte , auch damals wutzte ich schon , datz Sie
mich großmütig täuschten. — Und ich blieb dennoch . Mo sollte
ich auch hingehen ? Mein Vater hat sich von mir losgesagt , und
die böse Welt hat mich förmlich geächtet . Was tuts ? Ich teile
eben das Schicksal so vieler Frauen , die nichts haben als eine
eiserne Pflicht .

"
Holstein regte sich . „Und worin besteht die Ihre ?"- fragte er.

„Ich versuche immer von neuem auf Helmut einzuwirken,
immer von neuem," entgegneie sie einfach .

In der Brust des Kapitäns begann es zu stürmen, er mutzte
sich auf den Tisch stützen, damit er sich nicht vergähe. Die ein-

fache Grütze dieser Frau betörte ihn

yL

_ Dadtfche Presse .
Direktor des Verbandes der landwirtschaftlichen Kreditvcreine in
Baden Oekonomierat Haecker-Freibvrg mit dem Generalsekretär Jolk ,
der zur Sanierung des Kreditvereins zugezogene Rechtsanwalt Mutter -
Freiburg , ferner die von Vereinsmitgliedern bevollmächtigten Rechts¬
anwälte Mürb -Waldshut und Schmitt -Lörrach. Den Vorsitz führte
Herr Oekonomierat Ries -Waldshut . Die für die Sanierung vor¬
geschlagenen grundlegenden Beschlüsse wurden sämtlich nahezu ein¬
stimmig gefaßt, insbesondere wurden die Geschäftsanteile auf 600 Mk .
erhöht und das Weiterbestehen der Kasse beschlossen. Für die Vor¬
stands- und Aufsichtsratsmitglieder , sowie andere Personen , welche
für die Vorgänge beim Kreditverein gesetzlich verantwortlich sind,
wurden von einer Kommission unter Berücksichtigung der Leistungs¬
fähigkeit Beträge festgesetzt, durch deren freiwillige Bezahlung sie ent¬
lastet und alle Prozesse vermieden werden sollen ; auch diese Vorschläge
wurden mit geringer Abänderung angenommen . Verschiedene Vor¬
stands- und Aufsichtsratsmitglieder haben sich bereits vertraglich zur
Bezahlung der festgesetzten Beträge verpflichtet. Die Summe der von
den verantwortlichen Organen angeforderten Beträge beläuft sich auf
110000 Mark ; durch Erhöhung der Geschäftsanteile werden, bei Be¬
rücksichtigung der Ausfälle etwa 100 000 Mark aufgebracht werden.
In Anbetracht der außerordentlichen Notlage hat auch der Verband
der landwirtschaftlichen Kreditvereine in Baden 20 000 Mark
schenkungsweise zugesagt, ebenso die Grotzh . Bad. Regierung 10 000
Mark . Durch Heranziehung des Reservefonds und der einbezahlten
Geschäftsanteile sind weitere ca . 55 000 Mark bedeckt. Auf diese Weise
konnte die Unterbilanz von annähernd 300 080 Mark beseitigt werden.
Dem Kreditverein Rickenbach werden noch 100 000 Mark zu billigem
Zinsfuß zur Verfügung gestellt .

Nachtfröste .
c? Von der Bergstraße , 5 . Mai . Der Regen , welcher sehr

notwendig und erwünscht war . brachte Nachtfröste und Reif .
Da und dort sind die jungen Triebe an Weinstöcken , die Kar¬
toffeln , die bereits aufgegangen waren , erfroren . Auch das
Zwergobst hat trotz der schönen Blüte wenig Ansatz, besonders
Birnen . Den Kirschen hat die Kälte weniger geschadet .

: : : Vom Odenwald » 5 . Mai . Die Frostnacht vom 1 . aus
den 2 . Mai hat , wie sich jetzt übersehen läßt , die Baumblüte im
mittleren Odenwald schwer geschädigt . Besonders die Apfel¬
bäume, die in voller Blüte standen, haben empfindlich gelitten ,
auch Mirabellen , Kirschen und Zwetschgen , die schon Fruchtansatz
hatten , sind erfroren , von den Birnen ist ähnliches zu berichten,

(-) Neustadt a . H . » 5 . Mai . Auch in der Pfalz haben die
letzten kalten Nächte , allerdings nur stellenweise, in tieferen
Lagen der Weinberge Schaden angerichtct . Die eigentlichen
Gebirgslagen haben bisher nicht gelitten . An einzelnen Stel¬
len sind die Aprikosen obschon sie stark vorgeschritten waren , be¬
schädigt worden , auch fand man , jedoch auch nur vereinzelt ,
Frostschäden an den unteren Aestcn von Kirschbäumen und an
Erdbeeren .

Aus der Residenz.
, Karlsruhe . 5 . Mai .

. : : In unscrm Schaufenster sind z . Zt . u . a . folgende Bilder
ausgestellt : das Scheffeldenkmal an der Bismarckstratze hier
während der Feier ; zwei Ansichten des Militär -Flugzeuges , wel¬
ches am Sonntag mit Leutnant Illing und Leutnant Kremer
an Bord auf dem Exerzierplatz gelandet ist . Die sämtlichen
Aufnahmen verdanken« wir der Freundlichkeit des Herrn Ru¬
dolf Linau hier .

O Der Gartenbauverein hält am Mittwoch , den 0 . Mai , abends
8 '/-- Uhr , im Saal 3 Schrempp seine Monatsoersammlung ab , für die
folgende Tagesordnung aufgestellt ist : 1 . Vortrag des Herrn Professors
Majsinger über : „Eine Wanderung durch das obere Donautal " mit
Lichtbildern . 2 . Besprechung wegen des Frühjahrs -3lusfluges .
3 . Gärtnerische Neuheiten und Sonstiges . 4 . Eratisverlosung von
Topfpflanzen . ( Siehe Inserat ) .

( - ) Parsisal -Bortrag . Wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , wird
der Jesnitenpater Hemmes am Mittwoch , 0 . Mai , abends VS Uhr , im
Eintrachtsaal einen Parsisal -Bortrag halten . Pater Hemmes ist als
Wagnerforscher bekannt und erntete überall für seine Ausführungen
Reichen Beifall . Im Urteil eines größeren Blattes heißt es u . a . :
„Der Parsifalvortrag war dadurch besonders interessant , daß der Vor¬
tragende ein katholischer Geistlicher, der Jesuitenpater Hemmes aus
Mainz war . Der Vortrag ist bereits in einer Reihe von Städten
gehalten worden und hat allerlei Anfeindungen erdulden müssen . Der
Grund hierzu ist nicht recht begreiflich, denn Pater Hemmes spricht
durchaus nicht als katholischer Geistlicher, sondern als Philosoph , als
Wagnerforscher und Wagnerkenner und vor allen Dingen , als
Wagnerverehrer . Er hat alle Werke Wagners studiert , hat alles
gelesen , was Wagner geschrieben hat und fast alles , was über Wagner
^-schrieben worden ist . Er hat auch den Quellen nachgeforscht , aus

„Marie, " rief er, „schrecken Sie nicht zurück vor dem , was ich
sage. — Hier müssen Sie verkümmern , wenn Sie nach kleinlichen
Anstandsregeln handeln , ich will Sie - ich - "

Er vollendete nicht , sondern starrte , wie betäubt , auf den
Fußboden . Dort lag Sylvias Brief , den er vor wenigen Minu¬
ten fortgeworfen , und dieser Streifen Papier däuchte ihm jetzt
eine Mahnung , die ihm die Zunge band . Betroffen wandte er
sich ab und suchte nach Worten , aber er fand keine mehr . Durste
er, der Verlobte einer anderen , dieser Frau den Vorschlag ma¬
chen : „Trenne dich von deinem Gatten , und laß mich für dich
sorgen ! ?" — Niemals , das durfte er nicht mehr, feit er sie heute
unter dem Apfelbaum gesehen , — so schön , — so begehrenswert
Stöhnend strich er sich über die brennende Stirn .

Mit einem schmerzlichen Lächeln hatte Marie den Käm¬
pfenden beobachtet, endlich legte sie das Papier auf den Tisch
und schritt still aus dem Zimmer hinaus .

(Fo rtsetzung folgt .)

Vermischtes.
c= Stuttgart . 5 . Mai . (Tel .) Nach einer Meldung der

,.B . Z .
" wurde die feit vier Monate oermitzte Frau Hill von

hier gestern als Leiche in einer Schlucht in der Nähe von
Bentimiglia gefunden ; wahrscheinlich ist die Dame aus Un¬
vorsichtigkeit abgestürzt.

t . Dresden . 5 . Mai . (Tel .) Ein in Festungshaft befind¬
licher Soldat namens Luder vom Chemnitzer 184 . Regiment hat
cingestanden, während seiner Fahnenflucht zwei Morde be¬
gangen zu haben . In Gemeinschaft mit einem Manne , namens
Schmidt, habe er im Erunewald bei Berlin einen Spazier¬
gänger durch Messerstiche ermordet und beraubt . Die Leiche
habe er verscharrt. Ferner habe er die Prostituierte Hannsch -
mann , die seine Tat kannte , aus Furcht vor Entdeckung er¬
schossen und die Leiche ebenfalls vergraben . Die Angaben sollen
aus ihre Wahrheit hin geprüft werden.
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denen Wagner für seinen „Parsifal" schöpfte und sucht nun die Welt¬
anschauung zusammenzufassen, die dem Meister bei der Schöpfung
dieses Lebenswerkes vorgeschwebt haben kann. Reu , oder bisher viel¬
leicht wenig betont , ist die Deutung des Abendmahles durch Pater
Hemmes im Parsifal. Ausgehend von der Ansicht Schopenhauers , datz
alle Sünde durch das menschliche Raubtier, das die Tiere tötet und
deren Fleisch ist, in die Welt gekommen sei , deutet Pater Hemme«
das Abendmahl in vegetarischem Sinne , weil nur durch die vollkom¬
mene Abkehr von dem, was die Wurzel der Sünde fei , die Erlösung
kommen könne .

Aus der Karlsruher Bezirksratsfitzuug.
A Karlsruhe . 5 .Mai . Die heute unter dem Vorsitz des Grotzh .

Amtsvorstandcs Geh. Regierungsrat Dr . Seidenadel abgehaltene
Sitzung des Bezirksrats war von ziemlich langer Dauer . Zunächst
wurden folgende Wirtschaftskonzessionengenehmigt : Die Gesuche de«
Matthäus Seid hier um Erlaubnis zur Verlegung seiner Schankwrrt-
schaftskoazession vom Hause Eeibelstraße 8 zum „Fliederhof " nach
jenem Hardtstratze 123 zum „Prinz Berthold "

, des August Möller
( Schankwirtschaft Prinz Luitpold -Automat Karlstratze 69) , des Gott¬
lob Metz (zum „Löwenkeller" , Sofienstratze 87) , des Friedrich Wilhelm
Merkte (Personalgastwirtschaft zum „Europäischen Hof") , de« Kon¬
ditors Otto Eöhring (Konditorei -Tafä mit Ausschank von alkohol¬
freien Getränken im Hause Kriegstraße 190 hier ) , der Mina Wüst
geb . Bücher (Baukantine in der Unterführung der Eerwigstratze bei
der Bahnlinie Karlsruhe -Mannheim ) , des Hermann Rietz (Verlegung
vom „Palmengartcn " nach Kaiserstraßc 25 zum „Metropol ") , der
Elisabeth Barbara Helfrich um Betrieb der Realgastwirtschast zum
„Rheinbad " in Maxau . — Abgelehnt dagegen wurde das Gesuch eine«
Wirtes beim alten Bahnhof um Wiedererteilung der Erlaubnis zum
Betrieb seiner bisher verpachteten Gastwirtschaft, trotzdem sich der
Stadtrat im Hinblick auf die derzeitige Lage der Geschäftswelt in de«
dortigen Gegend für eine versuchsweise Wiedcrcrteilung der Kon¬
zession ausgesprochen hatte .

Kaufmann Emil Stirn hatte Beschwerde erhoben gegen eine be-
ztrksamtliche Verfügung , wonach ihm das Halten von Hühnern in sei¬
nem Hause, Westendstraßc 50 , untersagt wurde , weil der Nachbar,
Rechtsanwalt und Stadtrat Dr . Binz Einsprache erhoben hatte . Letz¬
terer führte aus , die Hühner störten durch ihr frühes Krähen und Ga«-
gern die Nachtruhe , die Hühnerzucht verbreite üble Gerüche , sie sei also
gesundheitsschädlich. Nach den bestehenden Bestimmungen kann das
Halten von Hühnern polizeilich verboten werden , wenn die Nachbarn
benachteiligt oder an der Gesundheit geschädigt werden . Umfangreich«
Erhebungen wurden in dieser Sache gemacht, Herr Stirn hat seine»
ursprünglich recht bedeutenden Hühnerstand auf ein Minimum redu¬
ziert . Der Bezirksarzt konstatierte , daß kein Anlaß zu gesundheits¬
schädlichen Bedenken vorläge , während Geh . Obermedizinalrat Dr .
Hauser das Gegenteil behauptete . Der Bezirksrat traf Entscheidung
dahin , daß die Einsprache Stirns zu verwerfen sei . Die Verfügung ,
wonach das Halten von Hühnern im Hause Westendstraße 50 unter¬
sagt wurde , sei rechtskräftig geworden ; überdies sei die Nachbarschaft
durch Hühnerhalten geschädigt .

Das Gesuch des Kaufmanns Friedrich Weitzmann hier , Krieg-
straßc 50, um Dispens von der Bestimmung des 8 109 Abs. 3 der städt.
Bauordnung , wurde verworfen . Weißmann hatte als Vertreter der
Paulanerbrauerei in München in dem genannten Hause ein Bier -
depot eingerichtet , was mit Geräusch , Erschütterungen usw . verbünde«
ist, sodaß sich die Nachbarschaft beschwert hat . Es wurde ihm daraufhin
die polizeiliche Auflage gemacht, das Depot wieder zu entferne«.
Ueberdies besteht noch die Bestimmung , daß in verschiedenen Straßen ,
auch in der Kriegstraße von der Karl -Friedrichstraße westlich ab , ge¬
werbliche Anlagen aller Art , die mit einer Belästigung des Publi¬
kums verknüpft sind , verboten sind . Der Bezirksrat traf Entscheid« »
dahin , daß die Beschwerde Weißmanns zu verwerfen sei . Der § 188
der Bauordnung habe klare Bestimmungen über die vorliegend «
getroffen.

Einem hiesigen Schlossermeister , der wiederholt vorbestraft ist und
sich schwere sittliche Verfehlungen hat zu Schulden kommen lassen ,wurde das Recht zur Anleitung von Lehrlingen auf die Dauer von
5 Jahren entzogen. Die eingelegte Beschwerde wurde von Bezirksrat
verworfen.

Das Gesuch der grotzh . Eeneraldirektion der bad . Staatseisen¬
bahnen um wasserpolizeiliche Genehmigung zur Wasserentnahme au«
dem Floßgraben zwecks Herstellung eines Pumpwerks für den neue«
Bahnhof wurde genehmigt.

Der Aenderung der Baufluchten der Tullastratze und des Tulla -
platzes wurde nach den Anträgen des Stadtrats zugestimmt. Rach de«
ersten Bauplänen waren dort Neubauten mit sog. Arkaden nicht vor¬
gesehen . Einige Einsprachen hiergegen waren wieder zurückgezogen
worden .

Die Festsetzung von Bailsluchten in dem Gebiet zwischen Kaiser¬
allee , Lessing - , Garten - und Westenostraße wurde ebenfalls nach den
stadträtlichen Plänen und Anträgen genehmigt unter Verwerfung
einiger eingekommenen Einsprachen. Darnach wird auf dem Bahn¬
körper der alten Maxaubahn von der Jollystraße aus eine direkte An-
schlutzstraße bis zur Kaiserallee gebaut in einer Breite von 12 bezr».

:= Mainz , 5 . Mai . (Tel .) Auf der Handwerkerstubd
eines hiesigen Pionierbataillons wurde ein Soldat dadurch
schwer verletzt, daß er leichtsinnig mit der Nadel an einer
Sprengkapsel herumhantierte . Die Kapsel explodierte und
ritz deni Unvorsichtigen mehrere Finger ab. Die Verletzun¬
gen sind so schwerer Art , datz der Mann aus dem Dienst ent»
lassen werden mutz.

t . Paris , 5. Mai . (Tel .) Die Gräfin Turenne verunglückt»
gestern nachmittag auf einer Spazierfahrt in der Nähe von
Monpelliers schwer. Der Chauffeur des Automobils stellte das
Steuer falsch ein, so datz das Automobil gegen einen Baum fuhr
und vollkommen zertrümmert wurde . Die Gräfin geriet unter
den Wagen und trug sehr schwere Verletzungen davon . Di»
Aerzte erklären , daß man ihr höchstwahrscheinlich das links Bei»
werde abnchmen müssen .

t . Rewyork, 5 . Mai . (Tel .) Der bekannte Sportsmann
und Vorsitzender des großen nationalen Lawn -Tennis -Club̂
der Vereinigten Staaten , Wrenn , durchfuhr gestern früh init
seinem Automobil den Turcdon -Park , als plötzlich die Stent *
rung an dem Auto brach und' Wrenn vollständig die Herrschaft
über den Wagen verlor , der in wilder Fahrt durch den Pali
jagte . Mehrere Personen wurden überfahren , ein Mann g"
tötet , drei andere schwer verletzt. Wrenn wurde verhaftet und
soll wegen fahrlässiger Tötung unter Anklage gestellt werden -

Brände .
— Innsbruck , 5 . Mai . (Tel .) In Stenico brach gestern

abend ein Feuer aus , das bis 3 Uhr morgens andauert »-
8 5 Häuser wurden cingeäschert . 83 Familien , das
sind zwei Drittel der gesamten Einwohnerschaft, sind obdackft
los.

--- Olkusch (Gouvernement Kielce) , 5 . Mai . Die Stadr
Soala brennt ; dreihundert Häuser stehen
Flammen ; auch Menschenleben sind verloren gegangen.
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Meiern , parallel mit der Wcstendstraße . Das übrig bleibende Ge¬
lände wird der Bauspekulation freigegeben .

In geheimer Sitzung wurden einige für die Allgemeinheit weniger
interessante Fälle erledigt .

Die Mannheimer Maimarktrennen .
( 2 . Tag .)

(Telephon . Bericht unseres Sonderberichterstatters .)
I . Mannheim , 3 . Mai . Infolge des schlechten Wetters

stt der Besuch heute nachmittag auf der Rennbahn am Neckar¬
damm nicht so stark wie am letzten Sonntag . Immerhin kann
man die Zahl der Rennbesucher auf etwa 50 000 schätzen, eine
gleichwohl enorme Zahl . Das farbenprächtige Bild des
Tonntags , vor allem die hocheleganten Frühjahrs - Dameutoi -
letten sind fast ganz verschwunden , der Regenmantel domi¬
niert . Die Bergstraße und der Odenwald sind durch Wolken
verdeckt. Regen und Sonnenschein wechseln ständig ab , wo¬
durch das Vergnügen natürlich stark beeinträchtigt wird . Der
gebotene Sport ist -befriedigend , auch gab es einige Ueber -

raschungen mit hohen Totalisatorquoten . So z . B . im Luisen¬
park -Jagdrennen , wo Comus II gegen alle Erwartungen
siegte und die Quote 175 : 10 betrug . Der Verlauf der ein¬
zelnen Rennen ist folgender :

1. Jubiläumsslachrenncn für Landwirte . Ehrenpreis , gegeben
vom Landwirtschaft ! . Bezirksverein Mannheim und 1000 Marl bar .
Distanz ca . 1000 Meter . 1 . Karl Martin Bolz '

„Wanderer " (Reiter :
Karl ) , 2 . Karl Buhlers „ Ena "

( Bef .) , 3 . Philipp Volz '
„Erda " ( Buh¬

ler) , 4 . Karl M . Bolz '
„Seckenheinrerin " (Bes .) , 3 . Eduard Bolz '

»Freia " (Jak . Ding ) . 8 Pferde liefen . Tot . : 17 : 10 : 13 , 11 , 20 : 10 .
2. Luisenpark -Jagdrennen . Garantierte Preise 1000 Mark . Herren¬

welten . Distanz ca . 3000 Meter . 1 . Hptm . Frhr . v . Kattenbergs
»Comus II " (Lt . v . Westernhagen ) , 2 . A . v . Schilgens „ La Bourfe "
(Lt . Frhr . v . Berchem ) , 3 . E . Suckows „Shannon Lad "

( Erbprinz zu
Bentheim ) , 4 . Rittm . v . Kummers „Adler " (Lt . v . Akoßner ) . 3 . C .
Lückes „Wolfram " (Purgold ) , 0 . F . W . Mayers „Aman "

( Repelaer ) .
7 Pfertw liefen . Tot , 173 : 10 ; 21 , 12, 16 : 10.

3 . Maimarkt - Flachrennen . Handicap . Ehrenpreis und 3000 Atk .
l âr . Herren - Reiten . Distanz ca . 2300 Meter . 1 . E . Nettes „Therese "

( Dodel ) , 2 . A . v . Schilgens „Argile " (Bes .) , 3 . A . v . Dietzes „Preston "

sLt . v . Herder ) , 4 . I . H . Ernsts „The Craven " (Lt . v . Crailsheim ) ,
F . W . Mayers „Dürkheim " (Purgold ) , 6 . I . und G . Reimanns

»Grasmücke "
( Lt . Erbprinz zu Bentheim ) . 9 Pferde liefen . Tot .

: 10 ; 17, 18, 22 : 10.
4 . Frühlings - Hürdenrennen . Garantierte Preise 3000 Mark .

Distanz ca . 2500 Mark . 1 „Sunbath " (Bes .) , 2 . Lt . Menz '
„Pessimist "

( Bes.) , g . Lt . v . Mahners „Donatello " ( Bef .) , 4 . H . Ludwigs „Theo -
itf/il“ (Lt . Mekelburg ) , 5 . Oberlt . Richards „Hardriding Dick " ( Lt .
Frhr . v . Berchem ) . 3 Pferde liefen . Tot . : 23 : 10 ; 23, 10 : 10 .

Bei Schlug der Redaktion (VS Uhr ) beginnt eben der Start zum
' Preis der Stadt Mannheim " , dem größten Rennen dieses Tages ,

mit 20 000 Mk . dotiert ist . Es sind 21 Pferde gemeldet , doch lau -
sru im Rennen nur 11 Pferde .

* *
*

$ Mannheim , 3 . Mai . Heute abend wird am Fricdrichsplatz und
0> der Augustaanlage das große Jlluminationsfest durchgeführt , an
welches sich ein Brillantfeucrwerk mit 70 Programmpunkten anschließt .
- Mittwoch nachmittags 2 Uhr wird vom Zcughaushof aus , ein

Kinderzug stattfinden und die an Kinderballons befestigte Ballonpost
» ach dem Marktplatz verbringen , wo die Post in die Luft gelassen
svird. Die sich beteiligenden Kinder erhalten Gratisballons . — Am
Donnerstag abend wird ein italienisches Nachtfest in der Altstadt
üattfindcn . bei welchem 10 000 Lampions verwendet werden und der
Paradepla

'
tz mit seinem Brunnendenkmal den Atittclpunkt bildet . In

illuminierten Straßen und auf den öffentlichen Plätzen konzer -
äorcn Mandolinenkapellcn . Bei beiden Jlluminationsfesten werden
bie Häuserfronten , der in den Bereich der Illumination einbezogenen
^ icaßenzüge ebenfalls illuminiert sein .

Letzte Telegramme
der „ Badischen Presse " .

— Berlin , 5 . Mai . Major von Kleist , Flügeladjutant des Kaisers ,
Ulitärattache bei der Botschaft in Rom , ist zum 23 . ds . Mts . seiner

Wellung enthoben und zu den diensttuenden Flügeladjutanten des
Parsers versetzt worden . Sein Nachfolger wird der zur Botschaft in
. °m kommandierte Major von Zitzewitz unter Belassung im Eeneral -

bnu
***? Armee . Generalleutnant Walter , Kommandeur der 1 . Eisen -

^ hnbrigade , ist zur Disposition gestellt und zu seinem Nachfolger der
ohcrige Kommandeur der 12 . Jnfanteriebrigade , Generalmajor
Cn 9*I, ernannt worden .

Iib ^ Eb
.urg , 5 - Mai . ( Privattel .) Das Befinden des national -

E „ Ef" ien Reichstagsabgeordneten Dr . Seniler ist besorgniserregend .
0t eine wesentliche Berschlimmerung eingetreten .
. Eotha , 5 . Mai . Der Hcrzoghat das E n t l a f f u n g s -

° ^ Iuch - eg Staatsmini st ers Dr . von Richter

f
*
0 +

C ? m * ® ( Als Erund seines Gesuches gab der Minister
st

'
v *n c' ner ®r( (ö iun 9 in der „Gothaer Zeitung " den Um

^
and an , daß der Hofkammerpräsident von Bassewitz Ende v . Iem Herzog Vortrag gehalten und von ihm mit einer hohen

szcichwnng bedacht worden sei , ohne daß weder der Hof :
lnmcrpräsident , noch der Herzog dem Staatsminister hiervon

di £ ! Iun S gemacht hätte . Für Dr . von Richters Bleiben hatten
e beiden Landtage Koburg - Gothas eine Eingabe an den Hcr -

" S gemacht .)

6 Straßburg i . Els . . 3 . Mai . Der , Kaiserliche Statt -
Dr . von Dallwitz wird sich am kommenden Freitag

K gelegentlich des Besuches des Kaisers auf der
TT ^ uigsburg dortsclbst beim Kaiser melden . — Gestern
(g

e
.!l . ist hier die Schwester des Kaiserlichen Statthalters ,afrn von Rocdern , die seinem Hauswesen vorsteht , einge -

^vffen .
..

^ Paris , 5 . Mai . Der „Figaro " behauptet , Caillaux be -
uhe sich, hfx Untersuchung gegen seine Gattin in die Länge zu

ae cr wünsche , daß ein ihm befreundeter Appcllations -
.- „ Ncht- rat den Vorsitz im Schwurgerichtsprozeß führe und die

r die Cchwurgcrichtstagung im Juni bereits ernannten Präsi -
cntcn ihm nicht günstig genug schienen .

Deutscher Reichstag .
schien

^ ® cr li u» 3 . iOiai . Am Bundesratstisch sind Kommissnce er -

Präsident Dr . Kaempf eröffnet die Sitzung um 2 Uhr.
f ü I i*

.
er Tagesordnung stehen zunächst kurze Anfragen ,

tia ' tt L - ® ra Be i'es Abgeordneten von Meding ( Welfe) , ob es rich -
»unn

'
- Wöchnerinnen, die auf (örund der Reichsversicherungsord-

Manm
^ Zanuar 1011 versicherungspflichtig geworden sind , von

chen Krankenhäusern und Bcrsicherungsbehörden das Wöchncrin-

nengeld mit der Begründung verweigert wird , daß sie noch nicht sechs
Monate den Krankenkassen angehören , erwidert

Direktor Dr . Caspar : Der Anspruch auf die Regelleistungen
der Krankenkassen für Wöchnerinnen läßt sich nur im Wege der Fest -
stellungsklage erledigen .

Zur gestern zurückgestellten namentlichen Abstimmung über den so¬
zialdemokratischen Antrag auf Beseitigung von Freiheitsstrafen bei
der Konkurrenzklaus el stimmen f ü r den Antrag 99 und d a =
gegen 213 Abgeordneten . Einer enthält sich der Abstimmung . Der
Antrag ist somit abgelehnt .

Es folgen Petitionen . Zunächst wird der Antrag der Petitions -
kommiffion , über die Petition betreffend die heimliche Warenvermit¬
telung zur Tagesordnung überzugehen , angenommen .

Die weiter auf der Tagesordnung stehenden Petitionen werden
von der Tagesordnung abgesetzt .

Es folgt die
zweite Beratung des Militäretats .

Kriegsminister v . Falkenhayn : Bei Beginn der zweiten
Lesung des Etats halte ich mich für verpflichtet , dem Reichstage , der
im letzten Jahre das Wehrgesetz angenommen hat , Rechenschaft zu
geben , wie sich das Gesetz in die Wirklichkeit umgesetzt hat . Es han¬
delte sich darum , nachdem dieses Gesetz in den ersten Juli -Tagen ver¬
abschiedet war , bis zum Oktober Vorbereitungen z» treffen für die
Aufnahme von 60 808 Mann und 21 800 Pferden mehr als wie wir
bisher gehabt hatten . Das Ausbringen des Mannjchaftscrfatzes ist
ohne Schwierigkeit gelungen . ( Lebhaftes Bravo . ) Wir haben im
letzten Jahre noch 38 888 Mann vollständig tauglich : Mannschaften
übrig behalten ( Hört , hört ) , die wir nicht einstellen konnten . Die
Tauglichkeit der eingestellten Mannschaften ist . auch nicht zurück¬
gegangen , auch haben wir unser Wohlwollen hinsichtlich der Befreiung
derjenigen Gestellungspflichtigen , die zu Haus nicht abkömmlich find ,
nicht zu mindern brauchen . Der Osfiziererfatz hat natürlich eine ganz
besondere Sorge bei uns gebildet . War doch schon eine große Zahl
von Fehlstellen vorhanden . Heute betragen sie nur noch dreitausend
und es ist mit großer Bestimmtheit zu erwarten , daß die Fehlstellen
in etwa zwei Jahren vollständig gedeckt werden , vielleicht schon früher .
Bei dem Unterofsiziersersatz ( bei einem Bedarf von 18 000 Stellen )
werden die Fehlstellen bis zum Ende des Jahres gedeckt fein .

Aus der Budgetkommifsion des Reichstags .
— ' Berlin , 3 . Mai . In der heutigen Sitzung der Budgetkommifsion

des Reichstages erklärte der Kriegsminister v . Falkenhaqn gegenüber
den Ausführungen eines Fortschrittlers , daß unser starres Luftschiff -
fyftem das bei weitem beste fei , das existiere . Es würde daher unver ,
antwortlich fein , wenn die Heeresverwaltung dieses System nicht
weiter förderte .

Die Budgetkommission hat heute ferner die im Ergünzungsetat
angeforderteu 2,5 Millionen Mark zum Erwerb des Grundstücks Pil -
toriastraße 31 in Berlin für die Zwecke des Militärkabinetts gegen
sieben Stimmen , nämlich die der Konservativen und drei Rational -
liberalen abgelchnt .

Weiter bemerkte bei Beratung des Etats über das Reichsheer zu
der Anregung , die Gemeinde Storzingen für die bei Errichtung des
Truppenübungsplatzes Heuberg erlittenen Schädigungen ihrer Straßen ,
Verbindungen zu entschädigen , ein Regieruugsvertreter : Die Berück¬
sichtigung dieses Wunsches stehe in Aussicht . — Auf Anregung eines
Zentrumsredners betreffend Schaffung eines Truppenübungsplatzes für
Metz ließ die Heeresverwaltung erklären , sie sei eifrig bemüht , ein
geeignetes Gelände dafür zu finden .

Die deutsche Presse uud der militärische
Nachrichtendienst .

. . .. Berlin , 3 . Mai . Der geschäftsführende Ausschuß des
Reichsverbandes der deutschen Presse richtete zu dem Bcschlnsse
der Budgetkommifsion , der die für das Presse - Referat im
Kriegsministcrium angeforderten Mittel ablehnt , die nach¬
stehende Petition an den Reichstag :

„An den hohen Reichstag richtet der Reichsvrrband der
deutschen Presse als die berufene Vertretung der deutschen
Redakteure ohne Unterschied der Parteien die dringende Bitte ,
entgegen dem Beschluß der Budgetkommission die Mittel für die
Nachrichtenstelle im Kriegsministcrium unverkürzt zu bewilli¬
gen und auch weiterhin den Ausbau des Rachrichtendienfts im
Kriegsministerium den Bediirfnisien der Presse entsprechend
fördern zu helfen . Das Presse -Referat im Kriegsministerium
ist tu feiner jetzigen Gestalt auf Anregung des Reichsverbandes
der deutschen Presse hin geschaffen worden und hat sich nach dem
einstimmigen Urteil der Zeitungen aller Parteien durchaus be¬
währt . Das Kriegsministerium hat durch diese Einrichtung die
Presse in dankenswerter Weife in der Erfüllung ihrer Auf¬
gaben unterstützt und damit zugleich erreicht , daß Nachrichten ,
deren Verwertung aus Gründen der Landessichcrhcit nicht
wünschenswert war , von der deutschen Presse nicht veröffentlicht
wurden .

„ Der in der Budgetkonimissiou ausgesprochenen Befürch¬
tung gegenüber können wir feststellen , daß das Presse - Referat
sich jeder politischen Beeinflussung der Zeitungen enthalten hat ,
wie cs auch selbstverständlich sein Material der Presse aller
Parteien gleichmäßig und ohne jede Bevorzugung hat zukommen
lassen . Sehr bedauern würden wir cs auch , wenn einem in der
Budgetkommifsion geäußerten Wunsche gemäß an Stelle der
jetzigen Leitung des Nachrichtendienstes durch aktive Offiziere
inaktive gesetzt werden würden . Wir sind sowohl nach den lang¬
jährigen Erfahrungen im Reichsmarineamt , sowie nach den
kürzeren im Kriegsministcrium der Ilebcrzeugung , daß die Be¬
setzung dieser Stellen mit aktiven Offizieren sich als durchaus
zweckentsprechend erwiesen hat , weshalb wir auf die Gründe ,
aus denen gerade für diese Aufgabe inaktive Offiziere nicht iin
gleichen Maße geeignet erscheinen , nicht näher eingehen möchten ,
Der Reichsverband der deutschen Presse bittet daher den . hohen
Reichstag , zu dessen Wohlwollen uud Verständnis für die Be¬
dürfnisse der Presse er volles Vertrauen hat , die Forderung der
Nachrichtenstelle im Kriegsministerium unverändert zu bewil¬
ligen ."

_ _
Die bayrische Sozialdemokratie gegen die Reichs¬

ratskammer .
t . München , 3 . Mai . Die sozialdemokratische Partei

Bayerns erließ gestern durch die Parteipreffc einen Aufruf
gegen die Neichsratskammer wegen der Ablehnung der Arbeits¬
losenversicherung . Es heißt darin nach einer sehr scharfen Kritik
der Ersten Kammer : Unter der Losung : „ Nieder mit der Rcichs -
ratskammer " soll eine umfassende Bewegung im ganzen Reiche
cingeleitet werden . Die nächsten Protestversammlungen sollen
dem Hauptziel , der Beseitigung der Neichsratskammer , dienen .

Die Kage auf dem Kalkan .
— Budapest . 3 . Mai . Der „ Pester Lloyd " schreibt zu

der Frage der Orient -Bahn : Da Oesterreich -Ungarn das ser¬

bische Ecgenprojckt nicht annehmen kann , bleibt der Monarchie
kaum etwas anderes übrig , als die Bahnen zuriickzuforder « .
Das ist nicht nur ihr durch die türkische Konzession verbrieft
tes Recht , sondern es entspricht auch den Verpflichtungen , die
Serbien durch den serbisch -türkischen Vertrag übernommen hat ,
sowie den einschlägigen Beschlüssen der Londoner Botschafter «
Bereinigung .

AnsdemFürstentumAlbanien .
t . Durazzo , 3 . Mai . Frasheri wurde nach einem Bombarde «

ment von den Epiroten genommen und in Brand gesteckt.
Die albanische Korrespondenz meldet weiter von hier , daß

es den albanischen Freiwilligen nach hartem Kampfe gelungen
ist , die aufständischen Epirotcn bei Gardiki zu schlagen und die
Fahne des autonomen Epirus zu erbeuten . Sie wurde im
Triumph nach Valoua gebracht , wo aus diesem Anlaß gestern
Demonstrationen stattfanden . — Auch bei Tepcleni haben die

albanischen Truppen nach hartem Kampfe gesiegt und die Stadt
besetzt .

Die Feindseligkeiten zwischen Amerika
und Mexiko .

= Mexiko , 3 . Mai . Nach amtlichen Feststellungen sind die
Gerüchte über die Ermordung einer deutschen Frau Beckmeqr
unbegründet . Auch trifft die Meldung nicht zu, daß ein junger
Deutscher vom Mob zu Tode geprügelt worden sei .

Veracruz , 3 . Mai . General Funston ließ heute Feld¬
geschütze landen , nachdem er erfahren hatte , daß die mexikani¬
schen Bundcstruppcn von der Hauptstadt aus Artillerie gegen
Veracruz führen , die vermutlich für den General Maas in
Soledas bestimmt ist .

— Veracruz , 3 . Mai . In einem Aufruf , der vom Ste*
( ellenführer Zapata am 1 . Mai unterzeichnet und gestern vee »
öffentlicht wurde , wird bekannt gegeben , daß die Insurgenten
( m Süden heute die Stadt Mexiko angreifen wollen und
über Präsident Huerta uud General Blanquet das Todes¬
urteil ausgesprochen haben . Durch diesen Aufruf wird die
Meldung widerlegt , daß Zapata und Huerta Zusammenwirken
und Zapnta auf Veracruz marschiert .

T . London . 5 . Mai . (Privattel .) Aus Veracruz wird hier ,

her gemeldet , daß auf Befehl des Generals Funston eine inexi «

konische Frau verhaftet wurde , die bei den Kämpfen in Vera «

rrnz acht amerikanische Matrosen und Marinesoldaten erschoß.
Sie soll wegen Mordes vor ein Kriegsgericht gestellt werden .

. . . . . - " II. “ ■■■l!"’ » !

Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u. Hydrographi ,
vom 3 . Atai 1911.

Der hohe Druck hat sich ganz auf den Südosten zurückgezogen . Ganz
Nord - und Mitteleuropa steht unter der Herrschaft eines Depressions -
gebictes . das Minima bei den Shetlandinseln und vor der mittel -
norwegischen Küste aufweist : das Wetter ist deshalb in Deutschland
meist trüb , regnerisch und zieinlich mild . Die Depression scheint sich ,
nur langsam fortzubewegen : es ist deshalb keine wesentliche Aen »
derung zu erwarten .

Witterungsbeobachtungen der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Mai

Baro¬
meter

Ther -
momt .
in 0.

Absol .
Feucht.

Mw

Fcuchtigt .
in Proz . Wind Himmel

4. Nachts 9 °° 11. 751 . 1 15 . 1 11 .2 88 SW Regen
3 . Morq . 7 -« U . 719 . 3 | 13.2 9 .3 83 wolkig
5 . Mitt , 2 - ° I ! . 7167 18 .8 7 . 2 45 » halbbed .

Höchste Temperatur am 1 . Atai 20,3 Gr ., niedrigste in der darauf¬
folgenden Nacht 12 Er .

Niederschlagsnienge am 3 . Mai , 7 .26 klhr früh 3,1 n,rn .

Wctternachrichten aus den « Süden vom 3 . Aiai früh :

Lugano bedeckt 13 Gr ., Biarritz Regen 13 Gr . , Triest bedeckt 11
Er . . Florenz bedeckt 13 Gr „ Rom halb bedeckt 11 Gr ., Brindisi heiter
17 Gr .

In raschem Siegeslauf hat sich
Kathreiners Malzkaffee den ganzen Erd¬
ball erobert. Er wird täglich von vielen

Millioilell Menschen getrunken .
Der Gehalt macht

's !

Creme «nd Seife
' erhalten bei regelmäßigem Gebrauch ’ ä

.. die Haui fchön , gefund und jugendfriich .
Nivea-Seife I St . SO Pf., 3 St . 1̂ 0 M Ntvea- Creme zu 10, 20 , 40 , 75 Pf. u. 1 M.
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umfaßt mehr als hundert Seiten Die Verhandlungen werden »55
aussichtlich mehrere Wochen in Anspruch nehmen.

Telegraphische Schiffsnachrichten.
Mitgeteilt d . Generalvertr . Fr . Kern . KarlSrube. Karlfriedrichstr .

Norddeutscher Lloyd. Angekommen am Samstag „Eisenach" in
Pernambuco ; am Sonntag „Helgoland " in Hongkong; am Montag
„Friedrich der Große" in Antwerpen , „Schwaben" in Hobart , „Prinz
Heinrich" in Marseille , „Prinzregent Luitpold " in Alexandrien ,
„Willehad " in Quebec. „Pfalz " in Suez . Abgegangen am Freitag
„Crefeld " von Pernambuco ; am Samstag „Sierra Nevada" von Ria
de Janeiro ; am Sonntag „Würzburg " von Oporto , „Schleswig" von
Tapri ; am Montag „Güttingen " von Port Said , „Kaiser Wilhelm
der Große" von Cherbourg , „Pallanza " von Rotterdam , „Derfflinger *
von Antwerpen , „Berlin " von Algier .

Dadrscher Landtag .
# Karlsruhe , 5, Mai . In der fortgesetzten Bolksschul -

debatte bespricht Abg . Schell (Ztr .) das neue Lesebuch, dessen
Vorzüge er anerkennt . Eingehend befaßt sich der Redner mit
der Jugendpflege . Neben der körperlichen Ertüchtigung dürfe
die geistige Ertüchtigung nicht ausgeschaltet werden . — Abg .
Bitter (Nil .) , welcher die Einführung von Turnen und Spiel
in die Fortbildungsschule wünscht , bringt einen Antrag ein , im
Nachtragsbudget noch einen namhaften Betrag für die Jugend¬
pflege einzustellen . Abg . Dr . Wirth (Ztr .) behandelt die für
Triberg geplante Schulgründung des Dr . Wyneken . Der moder¬
nen Schulbewegung müsse man scharf auf die Finger sehen und
deshalb auch der für Triberg in Aussicht genommenen Schule
Wynekens . Dem Antrag Bitter wird die Zentrumsfraktion zu¬
stimmen . Abg . Hummel (F . V .) tritt für die Gründung von
Jugendheimen in den größeren Städten ein und würde es
begrüßen , wenn der Jungdeutschlandbund nach dieser Seite
hin seine Tätigkeit erweitern wollte . Mit der Einführung
t^ s Religionsunterrichts in der Fortbildungsschule ist der
Redner nicht einverstanden . Bedauerlich sei, daß der Kultus¬
minister an dem Dissidenten -Paragraphen eine so scharfe
Kritik geübt habe . — Zum Schlüsse der Sitzung spricht Abg .
Böttger (Soz .) , welcher sich hauptsächlich gegen den Jung¬
deutschlandbund wendet . Am Mittwoch vormittag wird die
Beratung fortgesetzt . Da noch eine recht große Zahl von
Namen auf der Rednerliste steht , ist es sehr fraglich , ob die
Bolksschuldebatte in dieser Woche zu Ende gebracht werden
kann . _

6 7. öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .
OC. Karlsruhe , 5 . Mai . Präsident Rohrhurst eröffnet um 9,25 Uhr

die Sitzung . Am
'
Regierungstisch : Minister Dr . Böhm und Regie¬

rungskommissäre. Nach Anzeige der neuen Eingänge wird die
Beratung über

Volksschulen
fortgesetzt .

Abg. Schell (Ztr .) : Das neue Lesebuch hat eine gan - e Reihe
von Vorzügen gegenüber dem alten . Die Aufnahme von Illustrationen
ist begrüßenswert ; musterhaft ist das klare und gute Deutsch . Auf
den Weg der Trennung von Staat und KirHe werden wir uns nie-,
mals begeben ; wir werden deshalb den Antrag Mufer ablehnen . Dis
Anregung des Abg. Neck ( Natl .) über die Aufnahme des Religions¬
unterrichts in den Fortbildu 'ngsschulplan ist uns sehr sympathisch ; inter¬
essant wäre zu erfahren , ob auch einige seiner Fraktionskollegen seinen
Wunsch unterstützen. Wir verlangen nicht die Vorherrschaft in der
/schule, sondern die Mitarbeit ; die Kirche hat ein Recht an dieser
. Mitarbeit. Die Frage der

Hochschulfortbildung der Lehrer
ist verschiedentlich in der Debatte gestreift worden ; wir werden uns
einem derartigen Antrag widersetzen , denn die Leistungen unserer
Lehrer waren bisher vollständig zufriedenstellend. Bei der Jugend¬
pflege kann mit Zwang nicht viel erreicht werden ; es muß jedem ein¬
zelnen überlassen bleiben , ob er sich diesen Zweig wählen will . Die
Anschauung des Abg. Rebmann , daß in unserer Jugend ein großer
Idealismus herrscht , wird auch von uns geteilt . Die Idee des Wander¬
vogels ist ja gut und schön ; sie darf aber nicht zu Uebertreibungen
sichren . Daß Knaben und Mädchen zusammen Ausflüge machen , ist
- icht angängig . Die Eltern sollen Sorge tragen , daß die

Kinder ihre Sonntagspflicht erfüllen .
Neben der körperlichen Ertüchtigung darf die geistige Ertüchtigung
nicht ausgeschaltet werden . Neben der Ileberanstrengung auf den
Ausflügen oder bei nächtlichen Hebungen stehen die sittlichen Ge¬
fahren . Ich habe ein Liederbuch; das in Bayern erscheint ; in dem
Buch stehen Lieder , die man 14, 15 und 16jährigen Kindern nicht in
Re Hand geben sollte . In scharfen Worten wendet sich der Redner
legen die sozialdemokratische Jugendorganisation ; auch bei uns im
Süden sollte diese Organisation in gleicher Weise behandelt werden
wie in Preußen .

Abg. Bitter (Natl .) : Auch ich möchte
die Volksschule als Eemcindeanstalt

r itzen ; der Staat sollte bei der Gewährung von Beiträgen an die
Gemeinden weitherziger sein . In der Fortbildungsschule sollte "auch
Turnen und Spiel eingeführt werden , ebenso der Haushaltungsunier -
richt . Eine Vereinigung , die sich schon längst der Jugend angenommen
hat , ist die deutsche Turnerschast. Die Bestrebungen des Jungdeutfch-
landbunds sind mir durchaus sympathisch .

Abg. Dr . Wirth (Ztr .) : Die Debatte über die Volksschule hier
im Hause wirkt in der Presse des Landes fori . Wir haben mit Be¬
friedigung aus dem Munde des liberalen Führers gehört , daß . di ->

Religion nicht aus der Volksschule genommen
werden soll. Der Frage Religion und Schule müssen wir die größte
Aufmerksamkeit schenken. Die für Triberg geplante Schulgründung
des Dr . Wyneken gibt uns dazu allen Anlaß . Die Fehler die Dr . Wy¬
neken angerechnet worden sind , geben ihm nicht bas Recht in Baden
eine Probierschule zu gründen . Wir müssen uns fragen , ob dieser
Mann , der als Heros einer neuen Schukbewegung gepriesen wird ,
das Recht hat , einer Schule vorzustehen. In Wickersdorf mußte Dr .
Wyneken die Schulleitung niederlcgen . Der Redner bezieht sich auf
Stellen aus dem offenen Brief des Dr . Salomon gegen Dr . Wyneken,die er zur Kenntnis des Hauses bringt . Wir wünschen und hoffen,
daß die Regierung das Gesuch des Dr . Wyneken eingehend prüft . Dr .
Wyneken stehe nicht vereinzelt da ; in der ganzen modernen Jugend¬
bewegung kommt seine Ansicht zum Ausdruck ; die
Auflehnung der Jugend gegen die ältere Gene¬

ra t i o n.
Mit all den Experimenten soll man die deutsche Ration verschonen .
Wir haben die moderne Bewegung mit Vorsicht zu betrachten . Auchder Wandervogelbrwcgung werden wir sehr auf der Hut [ein ;
wenn der Wandervogel und seine Führer keine scharfe Grenze ziehen
gegen die freideutsche Jugendbewegung , so müssen sie sich auch gefallen
lassen , daß wir ein scharfes Urteil anlegen . Gegen die Jugendbewe¬
gung an und für sich haben wir nichts cinzuwenden. Aber die Sorge
um die Zukunft unseres Volkes schreibt uns vor , auf die körperliche
und sittliche Tüchtigkeit unser Augenmerk zu richten. Und nun sehen
wir die

Sozialdemokratie als Schrittmacherin dieser
modernen freireligiösen Bewegung .

Da tut mir nur die soziale Bewegung leid . Den vom Abg. Bitter
vorbereiteten Antrag , die Mittel für den Jungdeutschlandbund zu er¬

höhen, können wir zustimmen. Wir halten die Unterstützung für not¬
wendig, weil wir auch die Bekämpfung für notwendig halten einer
Bewegung, die von der Sozialdemokratie gegen den Jungdeutschland¬
bund ausgeht . Wir müssen Politik treiben nach christlichen Idealen .
Wir möchten unter diesem Gesichtspunkt auch die Wahlschlachten schla¬
gen. (Zuruf : Wir haben sie schon geschlagen !) Ja einmal , und zwar
mit dem Ergebnis , daß Sie (zur Sozialdemokratie ) nur noch mit 13
Mann in den Landtag kamen . Ich möchte nun den Herrn Minister
fragen , ob ihm bekannt ist, daß

ein Flugblatt in Frciburg verbreitet
wird , das sich in hetzerischer Weise gegen den Jungdeutschlandbund
ausspricht . Ich möchte die Er . Regierung bitten , ihr Augenmerk auf
die Verteilung der Gelder zu richten, damit die für die Jugendfürsorge
bestimmten Ve träge auch in die rechten Hände kommt . Manches Mal
wäre es besser, einer größeren Anzahl von Kindern Stiefel zu kaufen ,
statt ihnen irgend eine Kolarde zu geben.

Präsident Rohrhurst teilt mit , daß ein Antrag der Abgg.
Bitter (Ntl .) und Gen. eingegangen ist , dahingehend , die Regierung
möge im Nachtragsbudget einen namhaften Betrag für die Jugend¬
pflege einstellen.

Abg. Hummel ( F . V .) : Es ist nicht angängig , daß man alle
Extravaganzen auf pädagogischem Gebiet

uns zuschiebt . Dagegen müssen wir uns wehren . Ein großer Teil
von dem , was über Dr . Wyneken verlesen wurde , war mir nicht be¬
kannt und wird von mir auch nicht gebilligt . Man kann aber eine
solche Bewegung nur als ganzes betrachten und beurteilen . Die Warr-
dervogslbewegung sollte man nicht unterschätzen , gerade in einer Zeit ,
in der so viel ^ iber den Toilettenluxus der Jugend geklagt wird . Die
Gründung von Jugendheimen in den größeren Städten wäre sehr er¬
wünscht . Wenn der Jungdeutschlandbund nach dieser Seite hin seine
Tätigkeit erweitern wollte , würde er eine weitgehende Unterstützung
finden . Die

Ausdehnung des Fortbildungsjchulwefens
ist notwendig hauptsächlich der Haushaltungsschulc » wegen. Vor der
Einführung des Religionsunterrichts in der Fortbildungsschule
möchte ich energisch warnen , an einer Stelle müßte man mit dem
Religionsunterricht aufhüren . Das Buch des Dr . Paull über sexuelle
Aufklärung ist jener Anerkennung wert , welche der Aög. Rockel (Ztr .)
ihm gespendet hat . Die Stellung des Ministers zu dem Dissidenten-
Paragraphen hat mich nicht gefreut . Die Eltern haben ein Recht auf
die Erziehung der Kinder und dann ist der Dissidentcn-Paragraph da ,
dessen Verschwinden aus dem Gesetz ich sehr bedauern würde . Die
pädagogische Methode des Religionsunterrichts
steht heute nicht auf der Höhe wie die übrigen Fächer. (Abg. Schell,
Ztr ., darüber haben Sie kein Urteil .) Abg. Hummel : darüber habe
ich sehr wohl ein Urteil . Der Herr Minister hat nun gesagt, die Rede
des Abg. Muser habe gar keinen Eindruck auf ihn gemacht . Run ich
muß sagen, die Rede des Herrn Ministers hat auf uns einen äußerst
gewöhnlichen Eindruck gemacht . Auch draußen im Lande haben die
Ausführungen des Ministers das Bedauern hervorgerufen und es
find in der Presse Aeußerungen gefallen , die besagen, daß die Red«
des Ministers mit den Grundsätzen der bisherigen liberalen Schul¬
politik in einem gewitzen Widerspruch steht . Da wir

in der Staatsschule das Ideal
sehen, werden wir für den Antrag der Konservative « stimmen, der die
Uebernahme der Gemeindelasten für die Lehrergehälter auf die
Staatskasse will . Bei den folgenden Teilen des neuen Lehrbuchs
sollten die Lehrer im weiteren Maß aufgeferdert werden , zu dem Buch
beizutragen .

Abg. Böttger (Soz. ) billigt nicht die Gründe , welche die
Regierung leiten , wenn sie einer Lehrerin , die sich verheiratet , das
Lehramt entzieht. In anderen Staaten hat man gute Erfahrungen
mit verheirateten Lehrerinnen gemacht . Der Redner kritisiert einige
Veröffentlichungen in der „Inngdeutschlandpost" .

Sodann wird um 1 Uhr die Sitzung abgebrochen und die Be¬
ratung auf Mittwoch vormittag g Ubr vertagt . Fortsetzung der
heutigen Beratung .

/X Karlsruye , 5 . Mai . Der Zweiten Kammer ist heute der Ent¬
wurf eines Gesetzes , betreffend die Vereinigung der Gemeinde All¬
mannsdorf mit der Stadtgemeinde Konstanz, vorglegt worden . Fer¬
ner ist der Zweiten Kammer eine Petition der Bahnsteigfchafsner der
badischen Staatseisenbahnen um Regelung ihres Einkommens bei der
Aufstellung des neuen Beamtengehaltstarifs zugegangen und eine
Resolution einer in Eimeldingen abgehaltenen Versammlung , welche
sich gegen die Petition des badischen Bäckermeisterverbandes in der
Angelegenheit des zollfreien Verkehrs der Mehl - und Backwaren an
der badifch - schweizerifchen Landesgrenze wendet .

AandeL und Derkeyr .
st- Mannheim , 5 . Mai . Die Oberrheinische Verstcherungsgesell-

schast Mannheim schließt ihr 27 . Geschäftsjahr mit einem Ueberfchuß
von 772 744 gegen 736 332 Mk. im Vorjahre ab . Der Aufsichtsrat be¬
schloß , der am 29. Mai abzuhaltenden Generalversammlung die Ver¬
teilung einer Dividende von 28 Prozent =.- 70 Mark pro Aktie gegen
25 Prozent im Vorjahr in Vorschlag zu bringen .

lb München, 4 . Mai . Bei der Deutschen Lcüensversicherungs-
bank „Arminia "

, Aktiengesellschaft in München, wurden im Jahre
1913 26 379 neue Anträge über eine Versicherungssumme von
87 765121 Mk . eingereicht. Reue Polizen wurden ausgestellt
24 391 über 31361530 Mk . Am 31 . Dezember 1913 verfügte die
„Arminiii " über einen Versicherungsbestaud von 272109 886 Mk..
einschließlich des Bestandes der Vcreins -Versichorungs-Bank für
Deutschland in Düsseldorf, der am 31 . Dezember übernommen
wurde . Gegenüber dem Versicherungsbestande des Vorjahres von
239 695 652 Mk. ergibt sich ein Reinzuwachs von 32 414 338 Mk. Auch
die finanziellen Ergebnisse des Jahres , die noch nicht endgültig fest-
stehen , werden aller Voraussicht nach durchaus günstig fein.

— Hannover , 5 . Mai . (Tel .) Die Göttinger Bank, die in ganz
Slldhannover , besonders auch in den Kreisen der kleinen Leute sich
großen Ansehens erfreute , sah sich im September

'
1911 gezwungen,ihre Zahlungen einzustellen. Die Bilanz ergab einen Fehlbetrag von

mehr als 800 900 Mark . Nach Eröffnung des Konkursverfahrens
wurde gegen die beiden Direktoren Reefe und Riepenhausen die Vor¬
untersuchung wegen Bilanzverschleierung usw . eröffnet, die zu einer
Anklage gegen die Genannten führte . Da von den Angeklagten die
Göttinger Richter wegen Befangenheit abgelehnt wurden , weil sie
selbst oder ihre Verwandten zum größten Teil zu den Kunden der
Bank gehörten , hat das Oberlandesgericht in Celle schließlich die
Strafsache dem Landgericht Hannover zur Aburteilung überwiesen,vor dem heute vormittag die Verhandlung begann . Die Anklage ver¬tritt Staatsanwaltschaftsrat Schütze- Eöttingen . Die Anklageschrift
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fleklamemark» :. > den
Verkaufsstellen erhältlich.

Geschäftliche Mitteilungen .
NSU . -Neuheitcn für 1914 . Eine Reihe hervorragender Nc">

schöpfungen bringen die Ncckarsulmer Fahrzcugwcrkc. A . - G . . Königl -
Hofl„ in der Saison 1914 auf den Markt . Als älteste Motorradiadri !
lind die Werke durch Schaffung von 2 neuen NSU -Motorrad -Type"
6 )4 HP . und 7 )4 HP . Zweizylinder mit Kettenantrieb , Kupplung und
Drci - Gcschwindigkeitswcchscl in Deutschland wiederum bahnbrechend
vorausgegangcn und erwerben sich dadurch weitere große Verdienste in
der Hebung des bei uns wieder im Aufsteigcn begriffenen schönen
Motorradsports . Auch - die seitherigen beliebten NSU .-Ricmcnmodclle
in ihrer vollendeten, konstruktiven Durchbildung haben weitere der Be¬
quemlichkeit dienenden Neueinrichtungen erhalten und konnten mit die¬
sen Maschinen in der Saison 1913 über 375 der ersten Preise geholtwerden. Ebenso haben sich die fortschrittlichen NSU . -Motorwaaen -Mo -
delle 5/15 , 6/18 , 8/24 , 10/30 und 13/35 HP . Vierzylinder in kurzerZeit zu einer erstklassigen Automobilmarkc aufgeschwungcn. Durcheine den schärfsten Kontrollen unterworfene Präzisions - Fabrikationvereinen dieselben Stabilität , Betriebssicherheit, Bequemlichkeit und
Eleganz in der vollkommensten Weise und werden deshalb alle An¬
sprüche in hohem Matze befriedigen. Als Schlager der Saison wirdder kleine Typ 5/15 HP . bezeichnet , welcher im Gegensatz zu dc«
augenblicklich modernen Cyclc - Cars einen dauerhaften geräumigenTourenwagen mit langer Lebensdauer darstellt und wegen seines billi-
gen Prerscs allgemeinen Anklang, findet . In Fahrrädern fabriziere "
d,c Werke dw bekannten erstklassigen NSlt . -Pfcilräder . sowie ein lpt1 '
llgcs Martcnrad , welches unter dem Namen Sulm -Rad gehandelt wird.

232619»

fortwährendgetr . Hcrren - u .Tamc »?flctber , Schuhe. Weißzeug. Möbel ,
sowie ganze Haushaltungen . Zam?
sehr gute Preise . Komme ins Haus.

Zähriu gerstr. L» '

Kleiderschrank, Kommode,
Federbetten u . Sibbadewanne werd -
zu kaufen gesucht .

Offerten unter Nr . B26324 a» di
Exped . der . Bad . Preise " erb.

Fabrikant:
Aug . iacobi , Darmstadt.

5835a
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Todes - Anzeige .
Unterzeichneter erfüllt hiermit die traurige Pflicht, die

Mitglieder des Veteranenvereins von dem Hinscheiden
unseres Kameraden

Christian Tschumi
geziemend in Kenntnis zu setzen.

Die Einäscherung findet am Mittwoch morgen 11 Uhr statt.
Die Kameraden werden gebeten, sich vollzählig zu

beteiligen . 7894
Dev Uorstand .

Statt besonderer Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir die

schmerzliche Nachricht , daß unser lieber Vater, Schwieger¬vater, Großvater, Bruder und Onkel

Job . Rettich , Privatier
beute morgen 5 Uhr im Alter von 71 Jahren entschlafen ist.

Namens der trauernden Hinterbliebenen :
Familie J . Lösch .
Familie A. Vollmair .
Heinrich Rettich .

Karfsruhe , 5. Mai 1914. 7901
Die Beerdigung findet Donnerstag , den 7. Mai , vormit¬

tags 10Vt Uhr, von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus: Herrenstraße 35.
Kondolenzbesuche werden dankend abgelehnt .

v *iM. ■■
y*r. •

Todes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mitteilung, daß unser lieber Sohn , Bruder, Schwager u. Onkel

Karl Lehn
städt. Kanzleiassistent a . D.

heute früh V-4 Uhr nach langem , schwerem Leiden im
Alter von 43 Jahren sanft entschlafen ist 7866

Im Namen der tieftrauemd Hinterbliebenen :

Familie Otto Lchfl , Obermasehinist a. D.
Karlsruhe , den 5. Mai 1914.
Beerdigung : Donnerstag mittag 2 Uhr von der Friedhof¬

kapelle aus.
Trauerhaus: Augartenstraße 73.

Hoöes -Anzeige .
_ Gott dem Allmächtigen hat e§ gefallen, unfern lieben
«Lohn und Bruder

Otto Wenz»
im Alter von 18 Jahren zu sich in die ewige Heimatabzurufen .

Die trauernden Hinterblicbcden :

Familie Wenz- Bäckerei.
Tie Beerdigung findet Donnerstag , den 7. Mai , nach-

mittags 3 Uhr statt.
Tiauerhaus : Gottesaucrstraße 7. 7900

Lodes -Anzeige .
. Tiefbetrübt teilen wir Verwandten . Freunden und Be-
^ nnten mit , daß unsere liebe Mutter , Großmutter und« chwicgermutter

Maria Hüttisch Witwe
?l ^ c früh 5 Uhr im After von 72 Jahren , nach kurzemIchwercn Leiden saust entschlafen ist.

Die tiestrauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , den 5. Mai 1914.

. Die Beerdigung findet am Donnerstag , mittags 1 'is Uhr ,oon der FriedhofkapeLe aus statt . « 2633»
Trauerhaus : Durtacherstraße 48 .

wae/j

Todes -Anzeige.
Gestern abend 11 Uhr entschlief nach langem , mit Geduld ertragenem Leiden meine liebe Frau

Himmelheber, geb Hack
im 69 . Lebensjahre.

Otto Himmelheber.
KARLSRUHE , den 5 . Mai 1914 .
Kaiserstrasse 171 .

Die Beerdigung findet in aller Stille aut dem Friedhofe der Grossherzoglichen Heil - und
Pflegeanstalt Illenau statt . 7867

Blumenspenden und Kondolenzbesuche dankend abgelehnt .

Statt besonderer Anzeige.

Gestern Montag , den 4 . ds . Mts . , abends 3/ 4 10 Uhr, verschied nach
kurzem , schweren Leiden unser lieber Bruder , Neffe , Vetter und Onkel

Albert Grimm
Privatier

im Alter von 30 Jahren . 7889

Die trauernden Hinterbliebenen.
Karlsruhe, den 5, Mai 1914.
Die Feuerbestattung erfolgt am

vormittags 11 Uhr, im Krematorium
Trauerhaus : Zirkel Nr. 25 a, III.

Donnerstag , den 7 . Mai a. er,,
des städt , Friedhofes Karlsruhe.

Halsen Sie

Sflnih -Beparatiiren
so kommenSie zu mir . ich mache Ihnen solche fein oder stark
zu äußerst billigsten Preisen in sauberer Ausführung und fertig

nach Ihrem Wunsch. 824462.4.4

Schuh - Bruder
Schuhmachermeister

225 KaiserstraRe 225
ober der Hirschstraße .

Zu verkaufen
Pferde - Verkauf !
2 Pony billig zu verkaufen.
« 26374 Kronenstraße 53 .

Wieder habe ich ein Geschäft für ca . 90 000 Mark
bei sehr hoher Anzahlung verkauft !

Wollen Sie schnell u . gut verkaufen oder kaufen , Teilhaber
od . Kapital aufnehmen od. anlegen . und dabei durchaus reell be¬
dient sein , wenden Sic sich an B26343 .3 .1
Büro (Beniner , Karlsruhe, Kaiser-Allee 95a.

„Kein Jmwobilien -Blättchen " . Kein langjährig angesammeltes .
meist wertloses Reflektanten- oder Ädressen-Material .

Sachliche, intensive Bearbeitung jedes einzelnen Falles !

Trauerhüte
n jeder Preislage stets vorrätig. 2002

Geschw . Gntmann , Waidstr . 37 u. 26,

^ rauarktflviis werden rasch und billig angefertigt in der
Druckerei der „Badischen Presse '

Alleinstehende, pünktliche Frau
(Witwe ) empfiehlt sich im Kleider -
machen und Weiffnähen außer
dem Lause . B26221

Matbnsirasie 5 , L„ Part .

An- und Verkauf
von Altertümern . Möbeln all. Art ,
sowie ganzen Haushaltungen . .Neukam , Lammstr. ß, Hos.
2019 Telephon Nr . 3546 .

machen 10Jahrs älter . Unsere Erfindung,
das ge3etzl. geschützte Crinin, iat kein W
Mittel, des den Besteller enttäuscht : es g
versagt nie , ist durchaus unschädlich u. - i
gibt dem Kopf - u. Barthaare eine natur¬
getreue , waschechte Farbe . Pr . 3 Mrk ,
Funke & Co ., Berlin SW . 11. Verkauf i, d.
Kronen - Apotheke , Karlsruhe i. Bad .

Strickmaschinen i
für Häusl . Erwerb . Ans - 30— 50 .L.
Rieh . Wünsch , Mühlhausen i . Th.

finaltc , 10 Monate alt , wird
in liebevolle Pflege gegeben , Off .
mit Preisangabe unt . Nr . « 26331
an die Exped . der „Bad . Presse" .

Schreibmaschine wird auf einige
Zeit geg . Entschädigung zu leihen
gesucht. Karlsr . -Mühlbnrg , Hardt -
stratze 27 , W . Würstlc . B26347

Schwarze Samttasche verloren
gegangen. Der ehrl . Finder wird
gebeten, dieselbe Mnrnustrasic 28
abzrigebcn . , B26210

Tüchtige Schneiderin empfiehlt
sich bei billigem Preis , auch in
Jackett- Kleidern . « 26338
Stcinstr . 29 , Stb ., II , 1 Tr ., lks.

Im Neuanfertigen und Nm-
ändern der Damen - und Kinder-
Garderobe in u . außer dem Hause
empfiehlt sich B26334
Frau Fischer , Kleidermacherin

Gottesauerstraße 33a , 4 . St .
Postkarte genügt .

LU
Spezerei - oder

gern . Warengesch .
auch auf dem Lande, eventl. etwas
Oekonomie dabei, zu kauf, gesucht .

Ausführliche Offerten befördert
unter Nr . B2637V die Expedition
der „ Badischen Presse" .

1 Zerren- u. lAmenWra-
mit od. ohne Freilauf , gegenbar zu
kaufen gesucht . Preislage 15 bis
40 Mk . Off. unt . Nr . B26329an die
Exped . der „Bad . Presse" .

Zu kaufen gesucht gut gehende
gebrauchte Kaftenuhr oderRegu -
lateur mit Gongschlag. Off. nebst
Preisangabe u. Nr . B26368 an die
Exped . der „ Bad . Presse" erbeten.

Gut erhalt . Rcisekoffer u . gebr.
starkes Lcitcrwägelchcn zu kaufen
gesucht . « 26319

Waldsfr. 69, Zigarrcngcschäst.

Kerrenraö
mit Frcilauf unter Garantie sehr
billig zu verkaufen . 3326373
Fr . Hafner , Hirschstr. 25,3 .St . Hth .

Damenrad
mit Freilauf , unter Garantie sehr
billig zu verkaufen. 3326372
TH.Brändli,Bismarckftr .33,III.Hth.

Zn verkauf. : Schönes vollständ .Bett 40 Mk .. Kommode 12 Mk ..Schrank , fast neu , 20 Mk ., Vertiko,poliert . 30 Mk. . Sofa 12 Mk .
« 26367 Uhlandstr . 12, pari .

Zu verkaufen
2 tür . Schrank z . Abschlagen 20 M„Kommode, Diwan , Waschkommodemit Spiegelaufsatz , tschreibtisch ,
Küchenschrank von 6, 10, 20 M. an ,Zinnbadewanne , alles billig u . gut
erhalte » . « 26361

Nuitsstraffe 33 , U„ Mühlburg.
1 polierte Bettlade mit Rost u.

Polster , gut erhalten , sofort billig
zu verkaufen. 5826320

Karl -Wilhelmstraß c 28. Hinths .
Gebr. Waschmaschine, sowie ein

Faß , 181 Ltr ., zu vcrk. Grcnadier -
kaserne . Eing. Frchdorfstr . 3. S8!eiai

SrafiniititifAt Weil«,
jeder Art , Korresvondeuzen ,
Verwaltungen übernimmter¬
fahrener Buchhalter . Ia . Re¬
ferenzen . Offerten unter F .K . 435 « an Rudolf Masse .- - - - - - 784~Karlsruhe i. B . 47

Für einen neuen Sviral -
feder-Hosenträger D . R . P .
u . D . R . G . M . werden
Überall tüchtige 2921a

Derlreler
gesucht , die den Verkauf auf
eigene Rechnung überneh¬
men. Angeb . an Rudolf
Mosse , Leipzig , unt. 117.

Selbständiger

Buchhalter,
erfahren in amerik. Bwöh -
führung einschlieffl. Bilanz .Kaffenwefen, Korrespondenz
rc>. von bedeut. Installa¬tions -Geschäft

'
( sanitäre An -

lagen .Kanal .Wafferleitung )in Süddentschland z» enga¬
gieren

gesucht.
Neben gedieg. kaufmänn.Bildung werden gute techn .

Kenntnisse verlangt . Die
Stellung ist gut bezahlt und
bei zufrtedenstell. Leistungen
dauernd. Off. mit Gehalts -
anspr..Z «ugn,sabschr.. Refe¬
renzen. Photographie unter
M. II . 1787 an Rudolf
Mosse , München . Nur
Branchekundige wollen sich
melden. 2944a.2.1

Fahrrad
lig abzugeben. « 26369

Durlacher straffe 93 , Hinterhaus .

Z.Mmi ».7L-
°LLLL

« '•”** Götbeftr . 17, Ill„ rechts
Fahrrad m^ü?K !iIauf
zu verkaufen. « 26318

Winterstraffe 32 , IV, lks.
Fein . Herrenrad , wie neu, Torp .-

Freil . , üuß . billig abzugb. « 25955
Uhlandstr. 39 . IV ., l. tHauskling. t .)

Herren - nnd Damenrad
billig abzugeben.

Adler straffe 4 .
B26340.3.1

Hos rechts.
2 schöne Herde, schwarz u . weiß,

spottbillig zu verkaufen. B26W6
Bcilchcnstraffe 7 I.

« 26357Kord-älterer , gut erhalt ., billig zu berk.Gebbardstr. 5« , IV , tBeiertheimj.
Schönes Roßhaar . 30 Psd. , ä

Mk . 1 .30 zu. verkaufen . « 26351
Zirkel 15 , pari., links.

KLappsportwagen ,
gut erhalten , billig abzugcbcn.

Hnmboldtstr . Nr . 12 III . « 26337
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@ ette 6 Abendblatt. Dienstag , den 3. Mai 1914. Nr. 207
Karlsruher Kürgerausfchuh -Uorlagen .

ft a 1 1 s r u 1) c , 5 . Mai.
A Grundstücksumlegung. Eine Grundstücksunrlegung für das

Gebiet zwischen Schnetzler - , Gebhard - , Reichs-Straße und der west¬
lichen Grenze der Grundstücke Lagerbuch Nr . 922 !) und <>777, beantragt
der Stadtrat beim Bürgerausschuß . In der Vorlage wird beantragt ,
der Bürgerausschuß wolle seine Zustimmung dazu geben, daß I . anläß¬
lich der obengenannten Umlegung vorbehaltlich ciirer etwaigen Acnde-
rung durch gerichtliches Urteil folgende Entschädigungen bezahlt
werden : 1 . an sämtliche Beteiligte für das für Straßen und Plätze
erforderliche Gelände , soweit 31 Prozent der Einwurfsfläche über¬
schritten werden, 17> Mk . für den Quadratmeter , insgesamt 9180 Mk.,
2 . an ftlavierstuhlfabrikanten Christian Jmle Eheleute für Verlegung
ihres Lagerplatzes 620 Mk. ; II . der unter I 1 genannte Betrag aus
Anlehensmitteln , der unter I 2 genannte Betrag aus laufenden
Mitteln bestritten werde. — In der beigegebenen Begründung heißt
cs u . a . : Es ist beabsichtigt, das zur Zeit noch Ackereinteilung auf -
weifende Gelände zwischen Schnetzler- , Gebhard - , Reichs-Straße und
einer Linie,

'
die in einem Abstand von 12 Meter von der westlichen

Bauflucht der Hirschstraße verläuft , gemäß den Bestimmungen des
Ortsstraßengesetzes in Bauplätze umzulegen . Das Umlegungsgebiet
umfaßt eine Fläche von 16 675 Quadratmeter . Hiervon sind für
Straßen und den südlich anstoßenden Reichsplatz 5801 Quadratmeter
— 34,7886 Prozent der Einwurfsfläche erforderlich. Um den Beteilig¬
ten die Zustimmung zu dem Projekte zu erleichtern , sollte nach Mei¬
nung des Stadtrats auch im vorliegenden Falle die unentgeltliche
Abtretung sich nur auf 31 Prozent erstrecken. Die Aufwendung öffent¬
licher Mittel läßt sich im Hinblick darauf , daß Gelände auch für einen
größeren Platz abzutreten ist , wohl rechtfertigen. Die Beteiligten
sind mit Ausnahme der ftlavierstuhlfabrikanten Christian Jmle Ehe¬
leute mit dem Umlegungsprojekt einschließlich der unter I angebotenen
Entschädigung einverstanden . Da eine Verständigung mit Jmle nicht
zu erzielen ist , mutz die Festsetzung der Höhe der Entschädigung den
(Berichten überlassen werden . '

Aenderung des Ortsstatuts über dag Bestattungs -
wesen .

01 Karlsruhe , 5 . Mai . Der Stadtrat ließ dem Bürgerausschutz
heute eine Vorlage bezüglich Aenderung des Ortsstatuts über das
Bestattungswesen zugehen. Durch die Vorlage wird beantragt , der
Bürgerausschutz wolle seine Zustimmung dazu erteilen , daß das Orts¬
statut über das Bestattungswesen wie folgt geändert wird :

I . Der 8 85 wird aufgehoben ; an seine Stelle tritt hinter 8 69
als rreuer Paragraph (§ 69 a ) : „Für die Einäscherung einer Leiche
wird bei Bestattungen nach der 1 . u . 2 . ftlasie sowie bei der Einäscherung
auswärts Verstorbener im Falle des § 79, Absatz 3 als Zuschlag zur
Bestattungstaxe (§ 69) eine Einäscherungstaxe erhoben ; sie beträgt :
I . bei Bestattungen nach der 1 . Klasse 50 Mk . ; 2 . bei Bestattungen
nach der 2. Klasse 35 Mk. ; 3. für die Einäscherung auswärts Ver¬
storbener im Falle des § 79 Absatz 3 50 Mk. Für Mitglieder des
Feuerbestattungsveretns Karlsruhe und deren minderjährige Kinder
wird nur die Hälfte der Einäscherungstaxe erhoben . Der Stadtrat
kann diese Ermäßigung auch den Mitgliedern auswärtiger Feuer¬
bestattungsvereine zugestehen .

"
II . Der § 70 erhält folgende abgeänderte Fassung : Im Eingang

les Paragraphen wird statt „Gegen Bezahlung der in § 69 erwähnten
Taxen übernimmt die Stadtgemeinde folgende Leistungen" gesetzt :
„Gegen Bezahlung der in § 69 und 69 a erwähnten Taxen übernimmt
die Stadtgemcinde folgende Leistungen". In Ziffer I I , 21 , 31 und
Io werden die Worte „die Beerdigung der Leiche oder die unter¬
irdische Beisetzung der Asche in einfachem Holz- oder Blechbehälter "

jeweils ersetzt
'
durch die Worte : „die Beerdigung der Leiche oder deren

Einäscherung und die unterirdische Beisetzung der Asche in einfachem
Holz - oder Blechbehälter ".

Rach der beigegebenen Begründung hat die Zahl der Ein¬
äscherungen als Folge der im Jahre 1911 beschlossenen Maßnahme im
Jahre 1912 eine etwas größere Zunahme erfahren als in den frühere, ,
Jahren , in welchen sie sogar teilweise zurückgegangen ist. Immerhin
ist die Steigerung nicht in dem erwarteten Umfange eingetreten , und
namentlich die Zahl der Feuerbestattungen nach der 3 . Klasse ent¬
spricht keineswegs der mutmaßlichen Anhängerschaft jener Be¬
stattungsart in den Kreisen der weniger bemittelten Bevölkerung , wie
sich aus der Vergleichung mit der Zahl der Beerdigungen in den
verschiedenen Bestattungsklassen ohne weiteres ergibt . Es muß älso
angenommen werden , daß der Zuschlag zur Bestgttungstaxe in der
3. Bestattungsklasse noch immer ein wesentliches Hindernis bildet , das
der Entscheidung in den beteiligten Kreisen zu Gunsten der Feuer¬
bestattung entgegensteht.

Rach der beigefügten Berechnung der Selbstkosten einer Ein¬
äscherung dürfte es als durchaus gerechtfertigt erscheinen , den derzeit
noch bestehenden Unterschied zwischen Erdbeftattung und Feuer¬
bestattung hinsichtlich der Taxe wenigstens in der 3 . Bestattungsklasse
wegfallen zu lassen und hier künftig die gleiche Taxe für beide Be¬
stattungsarten zu erheben . Das gleiche gilt für die Bestattung eines
Kindes unter 6 Jahren , wenn sie ohne klassenmäßige Unterscheidung
stattfindet . Dagegen ist es notwendig , den Zuschlag zur Vestattungs -
taxe in der 1 . und 2 . Bestattungsklasse ( sowie bei Bestattungen aus¬
wärts Verstorbener , wenn sie ohne klassenmäßige Unterscheidung statt¬
finden ) zunächst aufrecht zu erhalten , weil nach den vorstehenden Dar¬
legungen zum mindesten in der Uebergangszeit doch noch mit Mehr¬
kosten der Feuerbestattung zu rechnen ist, für die Deckung vorhanden
sein muß. Ein solcher Zuschlag ist in den bezeichnetcn Füllen auch
ganz unbedenklich, da hier ein mäßiger Unterschied in der Hifhe der

Lebensgefährliche Katarrhe .
Hals - und Nasenkatarrhe , oder volkstümlicher gesagt, Husten und

Schnupfen, entstehen durch Erkältung , die man sich in der jetzigen
Jahreszeit leicht zuziehen kann.

Die Erkältung und Reizung durch Rauch, Staub usw . machen die
Schleimhäute für die Ansteckung empfänglich, der Staub enthält
außerdem vielfach zugleich Ansteckungsstoffe .

Die Erscheinungen des Katarrhs bestehen in einer Entzündung der
Schleimhäute , welche die Atmungsorgane auskleiden und in der Ab¬
sonderung eines zuerst glasigen, später mit massenhaften Bakterien
durchwucherten, zähen oder auch dünnflüssigen Schleimes . Die ent¬
zündete Schleimhaut , deren natürliche Abwehrvorrichtungen durch die
Entzündung außer Funktion gesetzt wird , ist für diese Bakterien der
denkbar günstigste Nährboden .

Sie ist aber auch während dieser Zeit eine gefährliche Einbruchs¬
pforte für die Ansteckung durch Diphtheritis , Lungenentzündung und
Tuberkulose, und es ist ziemlich sicher, daß die große Mehrzahl aller
Tuberkulose-Erkrankungen ihren Anfang während solcher Katarrhe
nahmen .

Da die feinen Verästelungen der Luftröhren in den Lungen , die
Bronchien, sich immer wieder mit zähem , bakteriendurchwuchertem
Schleim füllen , so ist besonders des Morgens ein heftiger Hustenreiz
vorhanden , der infolge der Anstrengung sehr schmerzhaft wer¬
den und speziell bei älteren Leuten zu mancherlei Komplikationen
führen kann.

Rase und Ohr stehen bekanntlich durch einen Kanal in Verbin¬
dung , daher greift ein Nasenkatarrh oft auf die Ohren über und ver¬
ursacht die gefährliche Mittelohrentzündung , deren Heilung äußerst
langwierig ist.

Eine sofortige energische Betümpfung jedes Katarrhes , mag er

D a d i f ch e P r e f f e-
Taxe auf die Wahl der Bestattungsart kaum von Einfluß fein wird .
Die vorgeschlagene Aenderung des § 70 , der die Leistungen bestimmt,
welche die Stadtgemeinde gegen Bezahlung der Bestattungstaxen zu
übernehmen hat , soll klar zum Ausdruck bringen , daß künftighin zu
den Leistungen, welche die Stadtgemeinde gegen Bezahlung der Be¬
stattungstaxe — in den in § 69 a bestimmten Fällen mit ' der Ein -
üscherungstaxe als Zuschlagstaxe — übernimmt , auch die Einäscherung
der Leiche gehört.

Igtnmiti !, BeMlimen . MMiiien elc.
der etatmäßigen Beamten der Gehaltsklassen 8 bis K , sowie
Ernennungen . Versetzungen : c . von nichtetatmäßigen Beamten .
Aus dem Bereiche des Ministeriums des Großh .

Hauses , der Justiz und des Auswärtigen .
Ernannt :

Gerichtsvollzieherdienstverweser Bertold Schneider beim Amts¬
gericht Lahr zum nichtetatmaßigen Gerichtsvollzieher beim Amtsgericht
Karlsruhe .

Etatmäßig angcstellt:
Aufseher Friedrich Schön beim Männerzuchthaus Bruchsal.

Versetzt :
die Justizaktüare Sebastian Klaffschenkel beim Notariat Staufen

zum Amtsgericht Mannheim ; Georg Birkle beim Amtsgericht Mann¬
heim zum Amtsgericht Lahr und Otto Heusler beim Amtsgericht
Offenburg zum Notariat Adelsheim : Kanzleiassistent Karl Decher »
beim Amtsgericht Karlsruhe zum Oberlandesgericht ; Gerichtsvoll¬
zieher Otto Lindenlaub beim Amtsgericht Karlsruhe zürn Amtsgericht
Lahr ; die Oberaufseher : Heinrich Dittes beim Amtsgefängnis Heidel¬
berg zum Amtsgcfängnis II in Karlsruhe und Heinrich Schuhmacher
beim Amtsgefängnis I t in Karlsruhe zum Amtsgefängnis Heidelberg ;
die Aufseher: Johann Fröhner beim Amtsgefängnis Schloß in Mann¬
heim zum Landesgefängnis Mannheim und Joseph Fank beim Landes¬
gefängnis Mannheim zum Kreisgefängnis Rastatt ; Gefangenwart
Lorenz Bauni beim Amtsgericht Wertheim zum Amtsgericht Mllllheim .

Zugewiesen :
die Kanzleigehilfen : Heinrich Vach bei der Staatsanwaltschaft

Offenburg dem Notariat daselbst und Hugo King beim Notariat
Offenburg der Staatsanwaltschaft daselbst .

Beamtcneigenschaft verliehen :
dem Gerichtsvollzieherdienstverweser Adolf Weber beim Amts¬

gericht Karlsruhe und dem Kanzleigehilfen Georg Dietrich beim Amts¬
gericht Heidelberg.

Freiwillig ausgefchicden:
die Justizaktuare : Oskar Sillmann , zuletzt beim Notariat Frei¬

burg , und Justizaktuar Ludwig Lerch , zuletzt beim Amtsgericht Lörrach.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums » « »

Innern .
Etatmäßig :

Schutzinann (Polizeikommisiäranwärter ) Robert Becker in Mann¬
heim ; Wirtschaftsleiter Wilhelm Schneider beim Friedrichsbad in
Baden .

Wicdereingestellt :
Schutzmann Hermann Wilke beim Bezirksamt Karlsruhe .

Zuruhegesetzt:
Schutzmann Joseph Fifchinger beim Bezirksamt Baden bis zur

Wiederherstellung seiner Gesundheit.
Entlassen :

die Schutzleute- Emil . Dienert in Mannheim (auf Ansuchen ) :
Isidor Fluhr in Freiburg (auf Ansuchen ) und Richard Högel in
Karlsruhe .

— Großh . Landesgewerbeamt . —
Zugewiesen wurde als Hilfslehrer :

Unterlehrer Paul Kühlewein in Karlsruhe der Geiverbeschule in
Gernsbach.

Zugewiesen wurden als Aushilfslchrcr :
die Handelslehrkandidaten : Emil Gerstner in Wiesloch der Han¬

delsschule in Pforzheim , Gustav Maier in Villingen der Handelsschule
in Lahr .

Zurückgenommenwurde :
die Zuweisung des Diplom -Ingenieurs Wilhelnr Bürck in Königs¬

bach als Hilfslehrer der Gewerbeschule in Pforzheim .
— Großh . Verwaltungshof . —

Die Beamtencigenfchaft verliehen :
dem Wärter Hermann Lorenz und der Wärterin Sophie Gänshirt ,

beide bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau ; der Wärterin Emma
Jost bei der Heil - und Pflegeanstalt Pforzheim ; den Wärtern : Max
Schindler , Ludwig Zuber und der Wärterin Käthchen Föhner , jämt>
liche bei der Heil- und Pslegeanftalt Wiesloch.

— Großh . Eendarmeriekorps . —
Im Zivildienst verwendet :

die Gendarmen : Karl Remme als Stcueraufseher bei Großh.
Finanzamt Tauberbifchofsheim und Albert Rünzi als Steueraufseher
bei Großh . Hauptsteueramt Baden

Im Zivildienst angestellt :
Gendarni Richard Stecher als Steueraufseher bei Großh. Finanz¬

amt Wertheim .
Versetzt :

char . Vizewachtmeister Stephan Höhle von Bühl nach Bruchsal;
die Gendarmen : Reinhard Lehr von Donaueschingen nach Vöhrenbach,
Otto Ihlow von Stühlingen nach Niedereschach , Richard Martin von
Osterburken nach Sulzfeld , Fridolin Gabele von Hilsbach nach Oster¬

burken, Philipp Konstandin von Ilnterstmonswald nach Waldkirch,
Richard Wöhrle von Müllheim nach Freiburg , Georg Rieber von Frei¬
burg nach Mllllheim , August Gerstner von Konstanz nach Wittenhofen ,
Ernst Ludwig von Zell i . W . nach Kirchzarten.

In den Ruhestand getreten :
char . Mzewachtmcister Johann Stein in Bruchsal, sowie die Gen¬

darmen : Christian Hemmrich in Efringen und Adolf Heck in Pforz¬
heim.
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums der

Finanzen .
— Zoll - und Steuerdirektion . —

Ernannt :
der Grcnzaufsehcr Friedrich Roß in Mannheim zum Zollauffeher

Versetzt :
der Postenführer Hermann Ebner in Reckingen nach Kadclburz

und mit den Geschäften des Zollsinnehmers daselbst betraut ; die
Krenzaufseher : Ambros Hauck in Luttingen nach Wyhlen , Joseph
Mutzel in Tengen nach Gaienhofen , Bernhard Langenstein in Gaien¬
hofen nach Wollmatingen . Eduard Dietsche in Weil -Leopoldshöhe
nach Ncuhaus und mit den Geschäften eines Postenführers betraut ;
der Privatlagcrauffeher Rudolf Stöckle in Bruchsal nach Basel.

— Staatscisenbahnverwaltung . —
ernannt :

zum Bahnmeister : HochbauwcrkmeisterGustav Kohrmann in Lauva ;
zum Lokomotivführer : Reserveführer Wilhelm Ziegler in Karlsruhe ;
zu Zugmcistern : die Schaffner : Joseph Weizemann in Karlsruhe ,
Joseph Ruh in Bruchsal ; zu Schaffnern : die Schirrmänner : Edmund
Horn in Karlsruhe , Friedrich Paul in Konstanz und Bremser Franz
Koch in Karlsruhe ; zu Bremsern : die Schirrmänner : Peter Bolz und
Karl Reutlinger in Karlsruhe .

Etatmäßig angestellt :
Bahnmeister Ka »l Daubenberger in Lenzkirch ; Lokomotivheizer

Joseph Grosse in Bakel ; die Schaffner : Josef Maier in Karlsruhe ,
Johann Schäffner in Würzburg , Adolf Wernet in Karlsruhe ; Lade-
meister Hermann Axtmann in Karlsruhe ; Bremser Ambrosius Hall in
Singen (Hohentwiel ) .

Ins nichtetatmäßige Beamtenverhältnis ausgenommen :
als Schirrmänner : Adolf Zimmermann von Lindach, Wendel«

Renner von Hecheln , Jakob Braun von Oftersheim ; als Lademeister:
Simon Kaiser von Erimmelshofen .

Vertragsmäßig ausgenommen:
als Lokomotivheizer: Bertold Strüber von Freiburg , Franz

Kopka von Saargemünd (Lothringen ) . Alfred Hügel von Bachheim,
Otto Rack von Neckarelz , Wilhelm Schnerr von Karlsruhe , Gottfried
Grumann von Zimmern (Amt Engen ) , Joseph Krieger von Mann¬
heim, Wilhelm Höfler von Schwetzingen . Karl Fritz von Mittelscheff-
lenz, Gustav Kromer von Schallsingen, Heinrich Chormann von Zwei -
brückcn (Pfalz ) , Albert Faller von Sölden , Joseph Reinhart von
Königheim , Andreas Pfeuffer von Kützbrunn , Peter Flach von
Welschensteinach , Johann Krauth von Eschelbronn, Emil Meyer von
Wasenweiler , Theodor Eißnert von Geroldshausen , Christian Vogel
von Eichtersheim , Friedrich Echmeißer von Stein (Amt Bretten ) ;
als Bureaugehilfe : Jakob Reinhart von Bremmelbach (Elsaß) ; als
Bahn - und Weichenwärter : Gustav Hütter von Brettach (Württem¬
berg) , Eugen Kunze von Philippsburg , Ernst Kämmerer von Blanken¬
loch , Johann Rottler von Kirchen -Hausen, Leonhard Graf von Ducht -
lingen .

Versetzt :
die Bahnmeister : Wilhelm Stöber in Walldürn nach Schwetzingen,

August Fretz in Sinsheim nach Mannheim ; Zeichner Eduard Tubach
in Karlsruhe nach Neustadt (Schw.) ; die Lokomotivführer : Reinhard
Merkt in Radolfzell nach Konstanz, Nikolaus Kunz in Mannheim nach
Rastatt : Reserveführer Otto Fritsch in Rastatt nach Karlsruhe ; die
Zugmeister : Urban Probst in Basel nach Freiburg , Julius Martin in
Singen nach Konstanz ; Lverkführer Wilhelm Leiblein in Karlsruhe
nach Durlach ; die Stationswarte : Heinrich Menges in Untereggingen
nach Asbach, Otto Held in Asbach nach Untereggingen ; die Schaffner :
August Marbach in Mosbach nach Karlsruhe , Friedrich Ehret in
Karlsruhe nach Waldshut , Christian Kärcher in Karlsruhe nach
Konstanz, Johann Kazmaier in Karlsruhe nach Offenburg , Karl Rehm
in Villingen nach Frciburg , Johann Wittmann in Mannheim nach
Freiburg ; Bremser Andreas Huber in Hausach nach Offenburg ; die
Eisenbahnassistenten : Friedrich Bender in Meckesheim nach Bad .
Rheinfelden , Bertold Krümmel in Titisee nach Weil -Leopoldshöhe,
Hermann Alber in Villingen nach Freiburg , Karl Platten in Orsch-
weier nach Offenburg , Alfred Stürze ! in Offenburg nach Bibcrach«
Zell ; Bureaugehilfe Blasius Ziegler in Maxau nach Zell (Wicfental ) ;
Lokomotivheizer Joseph Adam in Kehl nach Mannheim .

Zu ruhegesetzt :
wegen vorgerückten Alters unter Anerkennung ihrer langjährigen

treuen Dienste:
Bahnwärter Fidel Strittmatter auf Wartst . 132 d . Hauptb . ;

Bremser Alois Seifermann in Karlsruhe ;
wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner langjährigen

treuen Dienste :
Amtsdiener Lorenz Schüler in Offenburg ;

wegen vorgerückten Alters :
Vauauffeher Gustav Arnold in Heidelberg.

Entlassen :
Bureaugehilfin Anna Ullrich in Mannheim in Mannheim (auf

Ansuchen ) .
Gestorben :

Schaffner Heinrich Götz in Karlsruhe .

nun milde oder in der schweren Form der Influenza auftreten , ist
deshalb unbedingt geboten. Sie geschieht durch Behandlung der er¬
krankten Schleimhäute mit desinfiszierenden und lösenden Mitteln
zwecks Abtötung und leichter Entfernung der Bakterienwucherungen .
Diese Behandlung muß sich aber bis in die Tiefen der Lungen er¬
strecken, denn gerade da ist die Gefahr am größten .

Man hat deshalb schon längst Sprayapparate konstruiert , durch
welche zweckdienliche Flüssigkeiten . zerstäubt und eingeatmet werden .

Diese Zerstäubung war aber bei den bisherigen Apparaten nicht
fein genug , die Hauptmenge der Flüssigkeit gelangte nur bis in den
Mund , ein ganz geringer Bruchteil auch in den Kehlkopf, die Ver¬
zweigungen der Luftröhre erreichten sie nie.

Das gelingt nun durch Tancrös Inhalator , aus welchem die
Flüssigkeit nicht in Tröpfchen mit nassem , schwerem Dampf vermischt,
austritt , sondern in Form eines feinen , nicht nässenden, gasartigen
Nebels , der bis in die feinsten Teile der Luftwege gelangt . So fein
ist die Vergasung , daß man diesen Nebel , wenn man ihn eingeatmet
hat , wie Zigarrenrauch wieder ausstoßen kann, was bei den alten
Apparaten ganz ausgeschlossen ist.

Dadurch erklären sich die schnellen , bisher bei Katarrhen der Luft¬
wege ganz ungewohnten Erfolge , welche zahlreiche Aerzte veranlaß -
ten , Tancres Inhalator aufzunehmen und ihren Patienten zu ver¬
ordnen.

Trotz der kurzen Zeit , feit welcher Tancres Inhalator im Handel
ist, liegen bereits über 10 000 Anerkennungsschreiben von Aerzten und
Patienten vor , welche durch vereidigten Bücherrevisor und polizeilich
beglaubigt sind .

Es handelt sich dabei zum großen Teil um Fülle , die jahrelang
jeder anderen Behandlung getrotzt haben.

So schreibt Herr Magistrats - Oberassistent Jak . Fredl , München,
Rumsordstraße 251V ., l . : Es freut mich. Ihnen Mitteilen zu können ,

daß ich mit dem von Ihnen bezogenen Inhalator sehr zufrieden bin.
Ein im November bei mir aufgetretener hartnäckiger Katarrh in Ver¬
bindung mit jahrealtem Brustkatarrh verursachte mir ernstliche Be¬
fürchtungen, da sich auch schweres Asthma zugesellte und das Stiegen¬
steigen zur wahren Qual machte . Ich setzte mein ganzes Vertrauen
in den von Ihnen bezogenen Inhalator und kann nun Mitteilen , daß
nicht bloß der Katarrh mit seinen Begleiterscheinungen und Asthma
völlig geschwunden ist , sondern mich auch kräftiger und wohler als
je fühle.

Herr Hermann Jahnke , Berlin X . 58, Schönhauser Alloc 71 »
schreibt : Im November v . Js . ließ ich mir auf Ihr Inserat in einer
Zeitschrift Ihren Inhalator senden . Ich kann Ihnen nur versichern ,
daß derselbe viel besser ist als Sie denselben angepriesen haben . Es
ist wirklich herrlich, frei zu sein , wenn man sich jahrelang mit dem
Katarrh herumgeplagt hat , und jetzt bei dem ungünstigen Wetter ist
Hals und Nase in Ordnung .

Nähere Auskunft über den Original - Tancrö - Jnhala -
tor wird von der Firma Carl A . Tancre , Wiesbaden
S .O . 31 gerne kostenlos und ohne Kaufzwang erteilt ; man schneideden Kupon aus und sende denselben als Drucksache ein . 60264

Firma Carl a . Tancri , Wiesbaden s .o . si .

Name und Stand :
Wohnort :
Genaue Adresse : - -- --

Im offenen Briefumschlag mit 3 Pfg . frankieren .
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Sporl -UachrichLen .
J _ Mecrsburg , 3 . Mai . Am Sonntag veranstaltete der Gr »ßh>

bad. Yachtklub sein Ansegeln nach Meersburg , an dem sich 14 zum Teil
sehr schöne Nachten beteiligten . Da der Wind gegen Mittag ganz ab
flaute , mutzten die Schiffe durch Motorboote in den Hafen bugsiert
werden. Als gegen 4 Uhr ein frischer Ostroind einsetzte , verlieh die
Flottille den Hafen wieder und zog heimwärts .

Juternatronale Hundeicha « in Gaggenau .
ß Gaggenau (A. Rastatt ) , 5 . Mai . Am ersten Maisonntag ver

anstaltete der Kynologenverein Rastatt und Umgebung hier eine
internationale Hundeschau , wozu alle Raffen zugelaffen waren . Die
Ausstellung war größtenteils von badischen Hundezüchtern beschickt
UeLer 100 Hunde der verschiedensten Rassen waren zur Prämiierung
- «gemeldet und vorhanden . Als Preisrichter waren tätig die Herren
L . Kappler -Karlsruhe für deutsche Schäferhunde ; W . Rothenhöser
Karlsruhe für deutsche kurzhaarige Vorstehhunde, sämtliche
Windhunde , Setter , Dachshunde. Collies . Dalmatiner . Bernhardiner
Leonberger, deutsche Doggen, Terriers ; I . Schmidt-Karlsruhe für die
Rassen : Spaniel , Rottweiler , Boxer , Dobermänner . Neufundländer ,
Spitzer, sämtliche Zwerghunde usw . Um von dem guten Material das
beste auszuwählen , hatten die Preisrichter von vormittags 9 Uhr bis
nachmittags V-3 Uhr zu tun . Da diese Ausstellung eine Propaganda¬
schau des Kynologenvereins sein sollte und den Zweck verfolge , das
Interesse und den Geschmack an guten Hunden in weit« Kreise zu
tragen , so wurde äußerst scharf gewertet ; immerhin konnten 37 Ehren¬
preise verteilt werden . Das beste Material war vertreten bei den
Jagdhunde « in 2 prachtvollen Kordon -Settern „Harras " und „Silva "

des Herrn Betriebssekretärs Schäfer in Karlsruhe und „Mentor " des
Herrn Hauptmanns v . Pleffen in Rastatt ; weiter in einem vorzüglichen
Jrish -Setters „Fello von Birkenfeld" des Herrn Beichel-Karlsruhe ;
ein sehr seltenes Exemplar eines langhaarigen Daxhundes „Hesse von
Anhalt " des Herrn Dr . Heine-Karlsruhe wurde ebenfalls als ganz vor¬
züglich gewertet ; weiter mit besonderem Ehrenpreis ein roter Rüde-
Setter „Schlupf" des Herrn Fabrikanten Hoffmann -Mannheim . Bei
den Wach- und Schutzhunden sind besonders als vorzüglich zu nennen
ein Boxer (in Holland gezüchtet ) des Herrn Adam Hauk-Karlsruhe ,
ein Wolfsspitz „Wächter von Leffelhurst" — Besitzer : Herr Rott -Karls -
ruhe. ein Neufundländer „Wodan " des Herrn Mühlenbesitzers Rucken-
brodt in' Ottenau ; unter den deutschen Doggen wurden als beste be¬
zeichnet „Sana "- und „Pascha von Mühlburg " des Herrn Scheurer von
Karlsruhe . Die Polizeihunde waren mit Ausnahme der Schäferhunde
nicht besonders gut vertreten . Als ganz vorzüglich wurden gewertet
der Dobermannpinscher „Prinz von Renchtal" des Herrn Dörfler in
Ulm bei Bühl . Die deutschen Schäferhunde waren mit 33 Stück am
stärksten vertreten ; den ersten Ehrenpreis erhielt hier „Rex von
Beiertheim " des Herrn Kaufmann Bogel in Rastatt ; den zweiten
Ehrenpreis mit fast gleicher Rote „Harras von Lichtenstein" des Herrn
Hoteliers Bieser in Gaggenau ; 3 . vorzüglich« Jungrüden sind ebenfalls
iu nennen : „Blücher" des Herrn Bürgermeisters Möhrmann in Lau¬
tenbach ; „Billig " des Herrn Alois Rieger in Michelbachund „ Lux " des
Herrn Kronimus in Iffezheim . Bei den Hündinnen sind besonders
tu erwähnen „Pia " des Herrn Joh . Bühler -Karlsruhe ; „Flotte von
Helgoland" des Herrn Adolf Orth -Rastatt und als Prachtexemplar die
Zwerghündin „King Charles " des Herrn Alfred Waldstädt -Karlsruhc .
Höchste Ehrenpreise erhielten auch 2 ganz vorzügliche weiße Zwerg-
ipitze, wie man solche selten bei Ausstellungen antrifst , der Herren
W . Schweizer und A . Lösch in Rastatt . Ganz besonderes Interesse er¬
weckte auch ein schöner schwarzer Polarhund „Polo " des Herrn H .
Reg«r-Bühl , gezüchtet von Dr . Keller in Efringen -Kinfer . Dieser
Polarhund stammt aus dem Hundenmaterial der Drygalskyschen Süd
polar-Expedition . Manche Prachttiere ließen leider besonders in
Haarpflege viel zu wünschen übrig und konnten nicht mit Ehrenpreisen
bedacht werden . Verschieden « Firmen hatten auch gleichzeitig eine
Ausstellung von Hunderuttermitteln , Dressur-Artikeln usw . veranstaltet .
Die Hundeschau brachte ein zahlreiches Publikum von nah und fern
" ach hier .

Aus den Nachbarländern .
^ Zagstzell (Württ.) , 5 . Mai . Der von dem Unterlehrer

^ irchenmaier schwer verletzte Oberlehrer Kienzler, der Vater
"on sieben Kindern ist , schwebt immer noch in Lebensgefahr.
Der Täter, der im Ellwanger Untersuchungsgefängnis seiner
Verurteilung entgegenfieht , stammt aus einer achtbaren Familie ,

Zur Vervollständigung der

Sommer -Toilette
trägt man

Moderne Farben

Neue Modelle

in allen Preislagen . 7861

Kaiserstr . 76 n Marktplatz .

EU
toi

ne von und nach Freiburg i . Br ., Waldshut und Schaffhausen.

Oeffenlliche
Versteigerung.
Annttslag. Sen l Mai 1914,

mchinittG 2 llhr,
werde ich im Pfandlokal Steiu -
strasse 23 im Aufträge des Kon¬
kursverwalters Seiferheld hier
die zur Konkursmasse gehörigen
Gegenstände gegen bare Zah¬
lung öffentlich versteigern :

1 Zugpferö mik
Geschirr.

Versteigerung bestimmt . 7897
Karlsruhe , den 5 . Mai 1914.

Herzog, Gerichtsvollzieher .
Egypter

SjtcifH
hocbprima, aus frischen Ladungenab Lager Spediteur Karl Gerhölv ,

Karlsruhe ,
per Ztr . M. 15.39 . bei 5—10 Ztr .

Mk . 15.—, offeriert
Joseph Lechner ,

Landcsprodukten- Bersandhaus ,
3.1 H erxheim . Pfalz , !3G.,a

Telephon 21 , Amt Rülzheim.

P Karlsruhe.lUiser5til36.t ^
A0fO3fe .Annoncent«p*iliti(M

I Hausmeister
fl welcher längere Zeit bei hö¬

herem Beamten tätig war ,in Gartenarbeit , sowie auch ^S im Servieren bewandert , H
sucht ähnl . Stelle per sofort j£
oder später . Ia . Zeugnisse fci vorhanden . Offerten unter

: £ P. 1509 an Haasenstein & Vogler
* A.-G. , Karlsruhe i . B.

Gebild . Fräulein gesetzten !
Alters sucht Stellung als

Stütze,
lÄS ? SHta«« prtrai
te ,jit übernehmen . War lange P '
T Hahre als Kinderfräulein u. j
« Stütze in größer . Hause tätig . >
R Offerten unter V. 1519 an
* Haasenstein Sc Vogker .A.-G.
g Karlsruhe i . B . 2963« '

ist Mger oft. Mn !
ir

voll in Betrieb , 10 Fremden¬
zimmer , großer Verbrauch in 5

Z Bier , Wein und Speisen , in !
g prima bester Lage, sofort zu !

verkaufen . Preis 60000 Ji , 1
Anzahlung 10000 ..»t . Nähere '
Angaben kostenfrei. Gefl. '
Offerten an Haasenstein :
Bögler . A .-G . , Landan
lPfalz ) unt . Nr . 112 , j

Slellenftciiid).
fsimaer Kaufmann . (Sfirift .

H

bei bescheid. Anfangsgehalt

Magdeburg ,

Herr . 33 Jahre , in sehr !
schöner Stellung , mit gutem
Gehalt und etwas Vermögen,
sucht zwecks 2952a .2.1

Heirat
evang. Fräulein im Alter von
22—ÄJahren kennenzu lernen .
Es wird vor allem auf gute
Herzensbildung , gute Familie
und Ruf , sowie auf Tüchtig¬
keit im Haushalt ge , eben .
Vermögen von 20—30000 m
erwünscht , jedoch nicht Be¬
dingung . ebenso wird etwas
Musik gewünscht . Gefl. Offert ,
unter Beifügung eines Bildes
unter Z. 3898 an Haasenstein
& Vogler, A .-G. , Stuttgart . Ano¬
nym und Vermittlung zweck¬
los . Die Einsendungen werden
postwendend unter strengster
Diskretion zurückgegeben .

Verein Merkur
Größter lauf nt . i
Verein Bayerns . I

Altbewährte Stellenvermittlung . [
Kostenfrei f . Prinzipale u . Mit - .
gl. , Hilfskassef . stellen ! . Mitgl . , I
Krankenkasse , Witw . u . Waisen - 1
kaffe , Rechtsschutz , Monats - 1
blatt , Jahrbuch usw .

Der Ortsvercin Karlsruhe !
tagt jeden Freitm , im Rest, t
„Landsknecht "

, Ecke Herren - 1
straße und Zirkel . 661 \

5tCU61t <Eer,BexufeOffene rituell enthält stets
die Zeitung : Deutsche Vakanzen
1531 Post Esslinaeu 76 . 208 .54

Verlreker
sucht alte Lebens- u . Kindervers.
Gesellsch. in allenKreisen im Neben
beruf . Hobe Prov . und evtl. Fixum .

Offerten unter Nr . B26325 an die
Exped . der „ Bad . Preise " erb. 3.1

„ . . . . jstersende
gegen hohen Verdienst. Grammo
phonbesitzer bevorzugt. Näh. durch
Pestlagerkarte 498 , Leipzig t . 23?« :

Jüngerer , tüchtiger

Reisender
von leistungsfähiger Zigaretten¬
fabrik per sofort gesucht. 2.1

Ausführl . Off. unter B26312 an
die Exped . der „Bad . Presse" erb

Tüchtige Hausierer
und Reisende bei leicht verkänf
lichem Haushaltartikcl sofort ge
^

Offerten unter Nr . B26220 au
die Exped . der „Bad . Presse" erb
fllrtAttf ges. Vergüt . Mk . 300 .-
AgeM II . Jürgensen & Co .,
Ciaarr .- Fa . , Hamburg 22. 1421.30.20

Kontoristin
tüchtig in Buchhaltung , schöner
Schrift , gewandt im Rechnen , ge¬
sucht. Offert , mit Zeuanisabschr.
und Gehaltsanspr . unt . Nr . 7886 an
die Exped . der „ Bad . Presse" .

Jüngere

Verkäuferin
zum sofortigen Eintritt ges.

J. Goldfarb
| 7871 .2 .1 Kaiserstraße 181 .

Monteur
für Gisenkonstruktion . selbständig
als Leiter größerer Montage
gesucht. 7898

Gerwigstraße Nr . 37

Grössere Posten gebrauchter !

TeerUn
in sehr guter Bcschaffcnh . ab -
zugeben. Gefl. Offerten sub
IT . 11. 1923 an Haasen -
steiu & Vogler , A . - G . ,
München . 2954a |

Tüchtige Gipser
finden sofort Arbeit bei

j . Stier , Gipsergeschaft
Lahr . 2954a.2.2

Chauffeurgesucht.
Solider zuperläffiger Ebauffeur

für Lieferungswagen gesucht.
Gefl . Offerten unt . Vorlage der

Zeugniffe- Abschrift , Angabe des
Alters und der Lohn-Ansprüche
unter Nr . 7890 an die Exped . der
„Bad . Presse" erbeten.

Ein zuverlässiger , junger Mann
als Kausburfche
sofort gesucht . B26341

Amalienstrasse 59 . im Laden.
Der Verein für Hausbeamtinnen
Frankfurt a. M . . Grüneburgweg 36
sucht u . empfiehlt : Wirtschaftsfräul .
» .Stützen,ungepr .Erzieherinii .,Kili-
dergärtn .,Fräul . rc . Heim für stelle
suchende HauSbeamtinuen u . durch -
reiiendeDameni . gleich . Haufe.

Zum sofortigen Eintritt ein ge
diegcncs

Mädchen-
das gut bürgerlich kochen kann,
gesucht. 7870
Rudolf Vieser, Kaiserstr . 153.
Auf sofort oder 15. Mai ein

durchaus tüchtiges, solides ,887
* 1

Mädchen
für Küche und Hausarbeit bei Loh .
Lohn gesucht . Bachstrasse 25

Mittwoch früh eintreffend :

Feiner Tafel - Soweit
Vorrat

Tüchtiges , kräftiges 7899 .2 .1
Mädchen

für sämtliche Hausarbeiten , Ivird
per sofort oder 1 . Juni gesucht.

Näh. Ritterstrasse S4 . 8. Stock .

'V
nur 1 . Juni 1914 gesucht. 2964a

. Meldungen au Heilstätte
Friedrichsheim , Post Kandern .

jrsucot von einer leistuiigssahige» Holzwarenfabrit ver Haushaltunas -,Klein,,wbel - und Spiclwarenbranche . Nur wirklich tüchtige, branche-
/E 's bei b

,
er einschlägigenKundschaft, luie Grossisten.Warenhaus ern , Eisenwarenhandlungen re . rc ., gut eingeführt sind

P ?effe" abÄn .
unter Nr . 2958a an die Expedition der XI

Bund —
circa 2 Pfund s

Roher Schinken . . . » v* Pfund 1 .00
Räucherlachs in ca . 1 Pfd.- Stücken , Pfund 1 .00
Süßrahm -Tafelbutter . . . . Pfund 1 . 32

HERMANN 7865

TIET

Als Stütze der Hausfrau u. zur
Aushilfe im Büro wird zu kinder¬
losem Ehepaar verläßlich ., besseres

Mädchen
gesucht. Zu erfragen 7876

Kornblumenstrasse 4, Part .
Junges , fleißiges Mädchen zum

15. Mai in kleinen Haushalt bei
guter Behandlung gesucht . Vorzu-
stellen täglich bis 3 Uhr u . abends
nach 7 Uhr bei Odenback, Soffen
straße 154 , 2. Stock . « 26365 .2.1

Tüchtiges , sauberes Mädchen
welches schon gedient hat , für Häusl.
Arbeite» per sofort gesucht . Zu
erfr . Am Stadtgarten Nr . 21 . II ..beim neuen Bahnhof ._ 7851

Nach Brüssel lÄclgicnj wird tüch¬
tiges Mädchen für Küche u . Haus¬
arbeit gesucht.

Nähere Auskunft erteilt Frau
Gaswerks -Verwalter Hoffman« ,
Waldstraße 83 , 2. Stock . « 26215

Gesucht wird aus sofort oder 15.
Mai ein jünger . Mädchen . « 26323

Karl -Wilhelmstraße 36, Laden.
Ein ehrt . , fleiß . , eins. Mädchen

per sofort gesucht . B26333
Mathhstraße 3 , IV . St .

Jüngeres Mädchen , am liebsten
vom Lande , für leichte Hausarbeit
per sofort gesucht . 7864

Am Stadtgarten 1 , 4 . Stock .
Suche für mein Zjähriges Kind

Mädchen ) ein Fräulein aus guter
Familie nachmittags 1—7 Uhr zur
Beaufsichtigung. Vorzustcllen 12
bis 1 u . abends 7—8 Uhr. B26316

Durtachcr Allee 14, 1 Treppe.
Per sofort wird eine

unabhängige Person
tagsüber zum Geschirrwaschen u.
für sonstige Hausarbeiten gesucht ;
solche , die mit Linolcumboden gut
umgehen kann, wird bevorzugt.
Gute Behandlung u . Bezahlung
zugesichert . Von 4 Uhr ab zu erfr .
Näheres Zühringerstrahe 19, im
Laden. Rüderer . 7876

Bessere Fra » , die auch nähen
kann, für 2—3 Stunden vormitt ,
gesucht. Leichte Hausarbeit .B26332 Seminarstrafie 13 lll .
Fleißige Waschfrau,ferner tüchtige Büglerin f. bessere
Wasche gesucht . 7896
Frau Ernst Ha,ir . Haddnplab b.

Monatsfrau
tüchtig und willig, täglich 2 Stun
den früh , sofort gesucht. B26345

Anfr . erst ab 2 Uhr Marienstr . 1,
3. Stock, rechts.

Gesucht wird ein

jMff. Möiichett
als Hilfsarbeiterin , der Gelegenh.
gegeben ist , sich als Monogramm¬
pragerin auszubilden . 7893

Bnchdrnckerei Doering
Amalienstraße 83.

Tüchtige Schneiderinnen
für sofort gesucht. B26317

U . Sprißler ,Ruvvurrerstrasse 60 , II.
Taillenarbeiterinnen

sogleich gesucht . B26315
Kaiserstrasse75 , 4 . Stock.

en -Gesuetiem
Junger Mann

mit eiiti. Zeugnis sucht Beschäfti¬
gung während der nächsten vier
Monate . Beaufsichtig, der Schul¬arbeiten . Vorlcsen, schriftliche Ar-berten u,w . Off . unt . Nr . « 26310
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Für braven , 13jährigcil Junge »
wird während seiner freien Schul¬
zeit pass. Beschäftigung gesucht .

Näh. Gutenbergstr . 2 , 5 . Stock .
Alleinstehende Frau

sucht Beschäftigung tagsüber oder
Monntsstellr . B26850

Frau Glasstvtter ,
Herrenstr . 8 , Seitenbau , 8 . Stock.

VeMietunzen .

SGmr kcklnileil
mit od . ohne Wohnung , in guter ,
verkehrsreicher Seitenlage , beson .
ders geeignet für Kurz - , Weiß-.Woll- , Modewaren auch Konditorei»
waren rc ., zu vermieten.

Gefl. Anfragen unter Nr . 5395
an die Exped . der „ Bad . Presse" .

Sn gufem Smtfe.6omtnerretfe
ist eine vollständig neuhergerichtete» Zimmerwohnuna mit Balkon
und Zugehör auf sofort od . später
zu vermieten . Näheres Ludwig
Wllhelmftr . 1». 1 Treppe . « 26342
Rudolfstraße 27 ist wegen Abreise
eine schöne Drerzimmerwohuungmit Zubeh. auf 1. Juli zu verm.
Zu erfr . II . St . . I. B26W6
In sehr ruhigem Hause' ist par¬terre ein fein möbl. Wohn- und

Schlafzimmer mit elektr. Licht u.Gas eventl. mit Küche ver sofortoder später zu vermieten . Sehr
geeignet für alleinstehenden Herrnoder Dame . Näheres 7868

Amalienstraße 39.
Schön möbl. Zimmer sofort zuvermieten . B26130

Zirkel 19, 3 . Stock . links.
Zimmer mit 2 Betten zu Perman 2 solide Arbeiter . Zu erfragenDurlacher Straße 81/83 , Vorderh.III . Stock , rechts._ B26321
Gut möbl. Zimmer

Herrn zu vermieten .
Ritterstraße 32 .

an besseren
B26838

parterre .
Ein gut möbliertes

an ein Fräulein oder
frühstück sogleich oder
vermieten.

Kreuzstr . Nr . 29

Zimmer istHerrn mtt
15. Mai zu

B26349
. 3 . Stock .

Adlerstraße 1 . 2. Stock . Schloßplahist schon mobl. Wohn- u. Schlaf¬zimmer an bess . Herrn od. Fräul .per sofort zu vermiet . B26344.2.1
Hirsch straße 40 . 3. St .. Wol
u . Schlafzimmer , hübsch möblii
Sonnenseite , gute Lage, sofortvermieten . « 26:

Karserallee Nr . 47 ijt ein schön>
Mansardenzimmer mit Kochof«an eine ruh . Person auf 1 . Im
d. îs . zu vermieten . « 263-

Näheres 1 . Stock.
S -phlcnstraße 25 III Ecke Hirsch -
straße, gut möbl. Zimmer mit
Pension sos. zu vermieten . Evtl .
auch vorübergehend. B25836

Sophienstr , 41,2 . St ., sind vorüber-
gehend fein möbl. Wohn- unt
Schlafzimmer , sowie einzel best-au ^ estattete von 12 Mk . au
wöchentlich , zu vermieten , zuglemraches bill. « 26362

ßesllchl ein Atelier
oder sonst geeignet. Raum mit Nord
licht . Off. unt . Nr . « 26355 au di ,Expedition der „ Bad . Presse" .

Jun &rer tlann 'm :
2? Nre alt , verh.. sucht Stelleals Bürodiener oder Ausläufer .Onerten unter Rr . B26330 an
die Exped . der „ Bad . Presse" erb.
Ais Laufbursche od. dgi.
sucht junger Manu von 18 JahrenStelle , auf kaufmännischem oder
techniichen Büro .

Gefl. Offerten unter Nr . B26326
an die Exped . der . Bad . Presse" .

Dame sucht auf gleich“ ine W. 2 leer«
LöhnungZimmer oder kleine . . .Nähe „ Kühler Krug " . Offertemit Preis bis 10. d . Mts . nute ,

„Wohnung 2474 " hauptpostlag .Karlsruhe erb ._ -/gg ^o
ent unmöbliert . Zimme

7 womöglich mit Küche .Offerten unter Nr . « 26358 an bii
Exped . Presse" .

2 Herren
suchen zwei oder drei mölZimmer . Westjtadt bevorzug
^ Offerten unterer . B263
die Exped. der . Bad . Prelle"
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Sport , Mode und Gesellschaft .

Moderne

- fÖr Herren - iun§e
und iünsste Herren

Spiegel & Wels .

WWWMWUWŴ IWWWWM

Nutzholzversteigernng
des Gr. Forstamts Huchenfeld st«
Pforzheim am Mittwoch , den 13.Mai 1914 , früh 9 Uhr, im Gast,
haus zur „Post" in Dillweißen»
stein aus Domänenwalddistrikt I
bis XV : Nadelholzstämme : 179
I . Kl . . 1010 II . Kl . , 2557 III . Kl.,
2457 IV . Kl . . 1719 V . Kl . . 100 VI.
Kl . , Abschnitte : 194 I . Kl . . 503 II.
Kl . . 317 III . Kl . , Eichen : 34 III .bis VI . Kl. . Buchen : 6 III .—IV.
Kl . , Linden : 1 III . Kl . und Pap.
dein: 1 V . Kl., im ganzen 7557
Fm. — Auszüge erteilt baS Forst¬
amt . — Die Forstwarte zeigen das
Holz vor. 2941a

“ uunvi aber eine onffe &en»
erregendeEntdeckung . Ohne besondereDiät . Hauptbestandteilmich » Deutsch .I ReichSpat. angem. Berfahren hergest .Postkarte genügt an ApothekerDr . A- Uecker ®. m. b. 6 . Nie«

| werle 180 bei Sommerfeld.

7664

Jg . Herr wünscht an beff. Pri.
vat -Mittag- und Abendtisch in klei.
nerem Kreis teilzunehmen. Preis
1 .60—1 .80 M . Off. u. B26138 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Wer verknust ??
Ich suche ein nur gutgehendesGeschäft, wo ich mit meinen er»

wachsenen Kindern ein gutes Aus¬
kommen finde und genügend Ar¬
beit habe . Es darf auch ein Ge¬
schäft mit Landwirtschaft sein ,Offert, befördert unt. Nr. $826282
die Expedition der „ Bad . Presse ".

Garkenhäuschen
gebraucht od. neu zu kauf , gesucht.
Offert, mit Preisang . unt. B26353
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Gut erhaltener Weck-Apparat
zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. B26305 an
die Exped . der „Bad. Presse " erb.

Gut erhaltener Klappsportwagen
zu verkaufen . B26322

Scherrstraße 22, IV . St ., r.

Montllilicraler Verein
" " ' ,

Mittwoch , de« 6 . Mai 1914 , abends '/. « Uhr ,
im Saale des taK Xlildenbrand , Waldstrasse :

Diskufsionsabend .
' hema : Die Beziehungen der nationalliberalen Partei zur

nationalgefinnten Arbeiterschaft. 7852

Mittwoch » 6. Mai 1914, abends 8V2 Uhr

Eintrachtsaal
PARSIFAL-
= VORTRAG =

des bekannten Wagnerforschers
des Hodiw . Jesuitenpaters

Herrn Hemmes aus Mainz,
In Berlin und Hannover je zweimal ausverkauft.

Numerierter Platz 1 Mk ., Sitzplätze 0 .50 , 0 . 20 Mk.

Karten im Vorverkauf bei Herrn Dorer , Herren¬
strasse und Herdersche Buchhandlung und der
Abendkasse . 7868.2.1

sind die besten Qualitäten und preiswert.

Neuberts Nährsalzfruchtkaffee50Psg . u . M. 1.- ? . Pft.
„ Nährsalzkakao 50 —150 Pfg . per Paket
„ Ref. Butter, sste . Pflanz .-Marg. 00 Pfg. per Pf!>.
„ Nutzfett in 3 n. 5 Psd . -Ü>»sen ä 75 Pfg. - er M .
„ Nutzöl Mk. 1 .60 sier Mer
„ Naturreis 30 Pfg. per Pfv.
„ Gebirgs Haferflocken 10 Pfg . - er Pf!>.
„ Gebirgs Hafergries 50 Pfg . per Pfd.
„ Nährsalz Nudelnn . Maccaroui60 Pf. s>. Pfl>.

re. re. re. 7891

Reformhaus Neubert,
Wer erteilt

englisch. Anlerrichl
Offerten unter Nr . B26354 au

ie Expedition der »Bad. Presse" ,
d

Grete
unter Nr . 48 baldige Antwort
erbeten . BE >io .ü W .

Jahresproduktion über 2000 Lokomobilen .

HEINRICH LANZMANNHEIM

LANZ’sche Heißdampf - Ventil - Lokomobile
mit direkt gekuppelter Dynamo .

Lokomobilen mit Ventilsteuerung
„ SYSTEM LENTZ “

&ür ZKeißdampf bestgeeignetste B̂etriebsmaschins.
Leistungen bis lOOO PS .

Einfache Bedienung . Größte Ökonomie .

Karlsruhe.
Zum Empfang Ihrer Majestä¬

ten des Deutschen Kaisers und
der Kaiserin nimmt der Verein
am Donnerstag , den 7. d. Mts .,
nachmittags 4 Uhr. Aufstellung
auf dem Platze gegenüber dem
Rathaus . Orden u . Ehrenzeichen,
Verbands - u. Vereinsabzeichen sind
anzulegen . Sonntagsanzug . Die
Fahnenabteilung mit Ahlinder.
7885 Der Vorstand .

WiirliemberMer
Klmilmslen -Lmiil.

Karlsruhe (Baden ).
Mittwoch , den 6 . Mai 1914 ,

abends 9 Uhr:

Monats -Versammlung
im Vereinslokal „Alte Brauerei

Bischofs", Hcrrenstraße 10.
Ehemalige württembergische Ka¬

valleristen behufs Aufnahme stets
willkommen. Der Vorstand .

Gartenbauverein
Karlsruhe.

Unter dem Protektorat I . Kgl . H .
der Prinzessin Max.

Mittwoch , den 6. Mai 1914,
abends 8 ' ls Uhr :

Schrempv - Saal III :
1 . Vortrag

des Hrn . Pro¬
fessors Mas-
singer über :
„Eine Wan¬
derung durch
das obere Do-
nnutal " mit
Lichtbildern.

2. Besprech¬
ung weg . des
Frühjahrs -

Ausfluges .
3 . Gärtnerische Neuheiten und

Sonstiges .
4. Gratisverlosung von Topf¬

pflanzen. 7878
Der Vorstand.

ilf

Lieferung von
Verbandstoffen.

Für die Zeit vom 1 . Juli 1914
bis 30 . Juni 1915 soll die Liefe¬
rung der erforderlichen Verband¬
stoffe für städtische Anstalten ver¬
geben werden.

Lieferungsbedingungen und
Muster der in Betracht kommenden
Stoffe liegen bei uns auf . Ange¬
bote mit Gegenmustern sind bis
längstens

Freitag , den 15 . Mai 1914,
mittags 12 Uhr, cinzureichcn.
7872 Verwaltung
des städtischen Krankenhauses .

Ausschreibung.
Für das Truppenlager Hcuberg

sollen die Anstreichcrarbeiten von :
1 . Wacht - und Arrcstgcbäude Nr.

105,
2. Kommandanturdienstgebäude Nr .

• 107,
3 . Wohngebäude für Familien Nr .

110
in einem Lose , Los XVIIIk 4,
ferner die Anstreicherarbeiten von :
1 . 2 Doppclpionierkompagnie-

gcbäude Nr . 28 und 29,
2 . 1 Maschinengewehrkompagnie¬

gebäude Nr . 30 und
1 Einzeleskadrongcbäude Nr . 31,

3 . 1 Wirtschaftsgebäude Nr . 70,
4 . 1 Fahrzcugschuppen Nr . 77,
5 . 2 Äbortanbautcn Nr . 52 u . 53,
6 . 1 Abortanbau Nr . 148
ebenfalls in einem Lose , Los XXr ,
öffentlich verdungen werden.

Verdingungsunterlagen können
im Bauamt eingeschen und soweit
vorrätig gegen Porto- und bestcll-
geldfreie Einsendung von 2 .10 M
für Los XVTIIg 4 und 3 .50 M
für Los XX bezogen werden.

Versiegelte und mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
von Los XVIIIg4 . müssen trat
Freitag , den 15. Mai 14 , nachm .
4 Uhr, die von Los XX am glei¬
chen Tage nachm . 4?» Uhr dem
Bnuamte vorliegen.

Eröffnung der Angebote jeweils
A Stunde später in Gegenwart
der Bewerber oder berechtigten
Vertreter . 2951a

Truppeilübungsplatz Hcuberg (Be¬
zirk Konstant , 2 . Mai 1914.
_ Militär -Neubauamt._

6 gut gehende
wirtschaften ,

eine mit Bäckerei mit guter Kund¬
schaft , sind zu verpachten. Ferner
habe im Aufträge im bad.Schwarz-
wald 5 Hofgüter , größere u . klei¬
nere , unter sehr günstigen Bedin¬
gungen mit teils nur 3000 M An¬
zahlung zu verkaufen.

Offerten unter Nr . B26250 an
die Exped. der »Bad . Presse" erb.

Dr. Möllers Sanatorium
Dresden - Loschwitz E 1«

Große Erfolge
dsk Bfetcheucht , Gicht,
Rheumatlam., Fettsucht ,
Nervenschwache,Krank¬
heiten von Herz , Leber ,
Magen, Darm , Nieren,
Geschlechts -Organen ,
chronisch . Katarrhen ,veraJt . Hautleiden .
TntfL i . Brosch , troi

Moderne Anstalt — MorrffcfcoLtg« — ZwofeansUtt pro Tag 5 ML

I prima Apfelwein ,
II herb und süß , alkoholfreien Apfelwein,
II Zitronen - 11 . Wj

S72J-8-.
Heidelbeerwein
sowie garantiert reinen

. _ _ . _ __ aldiiinifoeersaft haltbar , empfiehlt die
| I . Württbg. Apfelweinkelterei von Th . Rfidt , Sulza . N.3

E
Rheuma, Reissen, Gichtgezwack
Hai ein Ende durch „Fapack“ !

Hartmann ’s „ FAPACK“-Kompressen
aus radioaktivem Eifel-Fango sind erhältlich
in allen Apotheken, Drogerien etc . — Man
befrage den Arzt ! — Auf Wunsch werden
Verkaufsstellennachgewiesendurch die Firma
Paul Hartmann A.-Q., Heidenheim a. Br .

■ Ausführliche Prospekte gratis und franko ! -—

Ausnahme * Offerte
für den ganzen Monat Mai :
Wir gewähren auf alle Schuhware «

lO °/o Rabatt
Schuhhaus Simon

Kaiserstrasse 201 , Ecke Waldstrasse .

Volkswirtschaftliche Erfindung
im In - und Auslande patentiert , mehrfach prämiiert , welche
wegen ihrer vielen Vorzüge und einer Ersparnis bis 50 °/o eine
vollständige Umwälzung aus ihrem Gebiete hervorruft , ist an
tüchtige Herren der Baubranche, Kaufleute , Offiziere a . D ..
Beamte , Handwerker re., mit etwas Kapital , für größere oder
kleinere Bezirke noch zu vergeben. Seltene Gelegenheit für
ehrenwerte , glanzende Exisienz und den Erwerb eines Vermögens.
Näheres nur auf ausiubrliche Angaben über Beruf und Ver¬
mögenslage unt . I . v . 1247 durch Rudolf Glosse , Leipzig . 2.2
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